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Vom Stein des Domes
Der wiederhergestellte Dom Sankt

Siephan in Wien und der triumphale
Zug der Pummerin durch das bsierrei­
chisehe Land haben die Aufmerksamkeit
der weiten öffentlichkeit auf den Stein
I!,elenkt, aus dem dieses erhabene Bau­
werk erstanden ist. Wenige der Zeit­
genossen wissen, daß dieser Baustein aus
Osterreich, und zwar aus dem Burden­
land stammt und daß viele hervo"'rra­
gende Bauten unseres Landes aus die­
sem Stein geschailen wurden. Seit zwei­
tausend Jahren wird in St. Margarethen,
nahe der alten burgenliindischen Stadt
Rust, Kalkstein gewonnen. Die Römer­
kastelle in Carnuntum und Odenburg,
aber auch der Stephansiurm und Maria
am Gestade in Wien, Votivkirche, das
neue Rathaus, das Arsenal, der Justiz­
palast und die Börse, sie alle sind aus

diesem Stein entstanden, ebenso die
alten und neuen Bahnholbauten, die Na­
tionalbank und Kreditanstalt und die
vielen Wiederaufbauarbeiten der letzten
Jahre. So ist dieser Stein zugleich ein
Stück Geschichte unseres Landes und
sein Wert ist durch die Jahrhunderte
nicht gesunken, denn er hat sich als be­
ständig und ausdauernd erwiesen. 3%
Millionen Kubikmeter Werkstein, den
Abfall nicht gerechnet, hat der Marga­
rethner Bruch hergeben müssen. Weitere
5 Millionen stehen noch zur Verfügung
und sie werden noch für Jahrhunderte
ausreichen. In jüngerer Zeit hat dem
schönen Baustein der Neuzeit, der Be­
ton, große Konkurrenz gemacht. Es mag
sein, daß der moderne Bau der Technik
mit Stahl und Beton die Zukunft be­
herrschen wird. Das Baudenkmal, das
in ferneren Zeiten durch seine Harmonie
von Baustoff und Form künftigen Ge­
schlechtern Zeugnis geben wird von Kul­
tur und Schönheitssinn, wird den Natur­
stein bevorzugen. Unsere Prunkbauten,
die Dome, die Kirchen, die Paläste sind
aus dem Naturstein. der im eigenen
Lande sich vorfindet und der durch i Ar­
beiter der Heimat abgebaut wurde, ge­
schaffen worden. Diese Bauten haben
Jahrhunderte überdauert, sie sind, wo
nicht die Kriegslurie sie zerstörte un­

versehrt erhalten geblieben. Sollte' man
da nicht auch heute trachten, den Bau­
stoll der Vergangenheit, der sich be­
währt hat, der unserem Schönheitssinn
entgegenkommt, mehr als bisher üblich
war, auch bei Zweckbauten der Gegen­
wart zu verwenden? Es ist nicht Luxus,
wenn man Bauten, die dem modernen
Verkehr und der Technik dienen, und
die doch auch für spätere Zeiten be­
stimmt sind, wo es angängig ist mit hei­
mischen Steinen verkleidet und dadurch
schützt und ziert! Mit dem Abbau des
heimischen Gesteines - und da ist nicht
nur an die burgenländischen Stein­
brüche, sondern den Granit aus dem
Waldviertel, an die Marmorbrüche in

Salzburg und Tirol usw. zu denken �

wird vielen Arbeitern Verdienst gegeben
und die drohende Arbeitslosigkeit ge­
bannt. Diese Schätze sollen nun auch für
N.tzbauten in f_rößerem Umfang als

Waidhofen a. d. Ybbs

Die Aulgaben des Parlamenls
In einer Ansprache bei einer geselligen

Zusammenkunft, zu der die in Wien an­

wesenden Mitglieder der Bundesregie­
rung'ydie Präsidenten des Nationalrates,
die ersitzenden des Bundesrates, der
Präsident des Rechnungshofes, die Klub­
obmänner der Parteien des Nationalrates
und des Bundesrates sowie die Mitglie­
der des Hauetausschusses des National­
rates geladen waren, führte Bundespräsi­
dent Dr. K ö r n e r u. a. aus: Zu meinem
Amt �hört die sorgfältige und unabläs­
slge Beobachtung aller Vorgänge des
öffentlichen Lebens, vor allem also auch
der Täti�keit des Parlamentes und der
Regierung, denn ich weiß, daß ein demo­
kratisches Land wie Österreich nur dann
auf Gedeihen rechnen kann, wenn Regie­
rung und Parlament durch den festen

Willen zur Zusammenarbeit vereint sind.
In der Demokratie ist das Volk der
Souverän und das Parlament ist die
einzige Körperschaft, die es durch freie
\X1ahlen mit der Ausübung seiner souve­

ränen Rechte betraut hat. Es mag im
Staate, in Politik und Wirtschaft viele
und vielerlei Interessenvertretungen ge­
ben, die ihre Aufgabe darin sehen, die
Wünsche und Beschwerden der einzel­
nen, nach Weltanschauunj{ und Beruf ge­
trennten Schichten der Gesellschaft zu

vertreten. Parlament und Parlamentarier
sollen stets bereit sein, widerstreitende
Meinungen Außenstehender anzuhören
und sich von Sachverständigen beraten
zu lassen. Die Entscheidung aber, die
eigentliche und endgültige gesetzgebe­
rische Arbeit, darf sich das Parlament
von niemand aus der Hand winden las­
sen, von keiner politischen und keiner
wirtschaftlichen Körperschaft, von kei­
nem Gremium einzelner Stände, Berufe
oder Schichten. Denn nur das Parlament
ist, von allen entsandt, für alle da, das
Parlament allein vertritt die Rechte des
Volkes in seiner Gesamtheit. Es ist ihm
für seine Zukunft verantwortlich und es
kann diese Verantwortung mit nieman­
dem teilen.

9)en (Jsterreichischen Pfad/indern
zum gruß!

Mit herzlicher Freude beJ!rüße ich im Namen der autonomen
Stadt Waidhofen a. d. Ybbs die Führer des Landeskorps Nie­
derösterreich der Öslerreichischen Pfadfinder, die in unserer

Heimatstadt ihre diesjährige Hauptversammlung und -Fiihrer­
tagung am 17. und 18. Mai 1952 abhalten werden.

Ich wünsche den Beratungen der Führer dieser für die Er­
ziehung unserer Jugend so bedeutenden und verdienstvollen
Bewegung vollen Erfolg und hoffe, daß sie sich in den Mauern
unserer Stadt wohlfühlen und gerne an die hier oerbrachten
Stunden zurückdenken werden.

g(ommerzialral 9llois ..Lindenho/er
Bürgermeister.

Handelsminister Böck-Greißau
über die Kriegsschäden

Bei der Internationalen Tagung für
Arbeitswissenschaften in Salzburg be­
schäftigte sich Handelsminister Böck­
Greißau mit dem Einwand, daß die Wirt­
schaftskonsolidierung mit der bisherigen
Auslandshilfe schon weiter fortgeschrit­
ten sein könnte, und wies demgegenüber
auf die katastrophale Ausgangssttuation
der Wirtschaft im Jahre 1945 hin. Wäh­
rend die Auslandshilfe bisher 20 Milliar­
den betrug, waren die Kriegsschäden etwa
dreimal so hoch. Dazu seien noch Werte
in der ungefähren Höhe der Auslands­
hilfe in den Nachkriegsjahren der Wirt­
schaft entzogen worden, so daß der Ge­
samtverlust mit 80 Milliarden zu bezif­
fern sei.

Der Rechnungshof für Sparsamkeil im Slaalshaushalt
Der Präsident des Rechnungshofes

Dr. Sc h 1 e gel erstattete im National­
rat den Tätigkeitsbericht über das Jahr
1951. Er betonte einleitend, daß im Be­
richtsjahr 80 staatliche Dienststellen, drei
Großbanken, 13 verstaatlichte Unterneh­
mungen, 6 Sozlalversicherungsträger. 10

Gemeindeverbände,L. 8 Gemeinden mit
mehr als 20.000 Einwchnern und zwei
Landesanstalten kontrolliert wurden. Bei
seiner Kontrolltätigkeit hatte der Rech­
nungshof erfreuliche Fortschritte in der
Konsolidierung der öffentlichen Wirt­
schaftsführung feststellen können. Bei
den Dienststellen und Betrieben war das
Bestreben nach allmählicher Beseitigung

der Kriegsschäden wahrzunehmen. Es
werde überall mit Fleiß und Umsicht ge­
arbeitet; die Beanstandungen des Rech­
nungshofes seien nicht mehr die Regel,
sondern tragen schon mehr den Charak­
ter von Ausnahmen. Der Rechnungshof
werde auch weiterhin bestrebt sein, be­
tonte Präsident Schlegel, dem Prinzip
der Sparsamkeit bei allen staatlichen
Verwaltungsstellen und bei der verstaat­
lichten Industrie zum Durchbruch zu ver­

helfen. Dies werde ohne Rücksicht darauf
geschehen, ob es den betreffenden Stel­
len angenehm sei oder nicht. Nur auf
diese Weise könnten dem Staat beträcht­
liche Summen erspart werden.

llachrlmfe••
AUS ÖSTERREICH

Bundeskanzler lug. Dr, FigI wurde an­

läßlich seines Staa tsbejUche' in Groß­
britannien von der Königln in einer Audienz
empfangen. Eine längere Au prach e hatte
er mit Premierminister Churcbill und ein
kurzes Gespräch mit Außenmini tel' Eden.
Weiters hatte der Bundeskanzler Be pre­

chungen mit einigen Res ortrniniatern. Be­
sonder herzlich wurde der Bun-deskanzler
und seine Gemahlin von der Prinzeß Royal
(Schwe ter des englischen Königs) empfan­
gen. Am vergangenen Sonntag reiste

Dr. Figl auf dem Luftweg nach Newyork
und traf am Montag in Wasbin_gton zu

einem vieofotägigen Staatsbesuch .der Ver­
einigten Staaten von Amerika ein. Er wurde
von Außenminister Ache on und anderen
führenden Persönlichkeiten im Namen des
Präsidenten Truman begrüßt. Am Mitt­
woch ist Bundeskanzler Dr, Figl von Prä-
id'ent Tlruman empfangen worden und
hatte mit ihm eine halbstündige Unter­
redung, in der auch der ö terreich ische
Staat vertrag Zur Sprache kam.

bisher VerwendunJ! linden, Devisen spa­
ren und für lange Zeit Werte schallen;
denn was in Holz in Jahrzehnten ver­

fällt, besteht in Stein durch Jahrhun­
derte. Es ist also durchaus nicht unwirt­
schaftlich, wenn man den Naturstein wo

möglich dem Beton vorzieht. Beton ist
kalt und leblos, sachlich und nüchtern
ist alles, was mit ihm zusammenhängt.
Der aus dem Heimatboden gewonnene
kalte Stein l1.ewinnt bei seiner Verwen­
dung wieder neues Leben. Behauen steigt
er in Türmen in wunderbarem Zierat von
Maßwerk, Kreuzblumen und Krabben in

den Himmel, er erhält Farbe und Wärme
und im Marmor erglänzen prachtvoll
weite Räume. Wir stehen in harten und
ernsten Zeiten, doch in der Kraft und
dem Opiersinn, der uns unsere Kultur­
stiitten, besonders den Stephansdom,
wieder erbauen ließ, wollen wir ein Sym­
bol für unsere Zukunft erblicken. Der
Stein, der nun wie vor Jahrhunderten
wieder zum Ausbau beiträgt, ist hiezu
ein sichtbarer Zeuge. Für uns sol! seine
Härte, aber auch seine Schönheit rich­
tunggebende Gedanken brin�en. A. Y.

Bei Reichraming im Ennstal fanden die­
ser Tage Schulkinder am Fuße des Schiefer­
teine

, ungefähr 200 Meter iiber dem rech­
ten Flußufer ein Beil aus der Steinzeit, des-
en Alter ·von Fachleuten auf etwa 5000
Jahre geschätzt wird. Das Beil ist aus dun­
kelgrünem Serpentin heJl'gestelJt, etwa 20 cm

lang, 7 cm breit, 2 bei 3 cm tark und an

der Schmalseits charf ge chliffen. Die
Schneide ist faJ&,l unverletzt.

Sommerfahrplan
der Bundesbahn
Unsere heutige Nummer enthält
.den Sommerfahrplan der Bunde­
bahn, der Sonntag den 18. ds, in
Kraft tritt. - Den Sommerfahr­
plan de- Postkraitwagenlin ien
bringen wir in näch ter Nummer.

über eine 80 bi 100 Kilometer lange
Strecke, die vom Schneeberggebiet und der
Hohen Wand bi zum Neusiedler See
reichte, ging am 8. ds, ein Hagelgewitter
nieder, -das umfangreiche Schäden an der
Feldfrucht und am Rebenbestand anrich­
d.ete. Die Höhe des Schaden, beträgt nach
vor ich tigen Schätzungen fünf bi sechs
Millionen Schilling. Kata trophalen Umfang
erreichte ·das Unwetter in ,der butgenländi­
sehen Ma1iktgemein-de Frauenkirchen.
Der 26jä,hrige Musiker Matthias Kogle<r

aus Lauberbach bei Kitzbühel unternahm in
Velden mit einer Braut Lui e Staif eine
Boot fahrt auf ,dem Wörther See und prang
vorn Boot aus in ,dIllS Wasser. Als er wenige
Meter weit ,geschwommen war wurde er
VOn e.inem Krampf befallen. Er 'begann laut
um Hilfe zu rufen, ver ank aber in den Flu­
ten, b evoj- ihm seine Braut ein Rude.r rei­
chen konnte.

.

Ein folgenschweres Verkehrsunglück er­

elgnete sioh kürzlich in Wien-Josef tadt.
Der Chauffeur eines La tautos, der einen
Ohnmachtsanfall erlitten und dadurch die
Herrschaft übe.r das Fahrzeug verloren
ha tt e, geriet mit .dern Wagen an den
Straßenrand, :riß ein Motor'l'a-d um und fuhr
dann auf den Gehsteig. wo drei Pa sauten
niedergestoßen und verletzt wurden.
Wie aus einern Bericht .der Postsparkasse

hervorgeht, konnte die Zahl .der Angestell­
ten VOn rund 2500 zu Ende 1945 auf rund
1400 zu Ende 1951 vermindert werden ob­
gleich der Stückumsatz in diesem Zeit�aum
beträch tlich gestiegen ist. Gegenwäl'lt.id er­

ledigt ein Beamter durchschnittlieh viermal
so viel Stücke wie 1945.

.

Der Posträuber von Randegg wurde von
einem Geschworenengericht in St. Pölten
wegen Raubes zu 18 Jahren schweren Ker­
kers veruoteilt. Der Staatsanwalt Iand an­

erkennende Wolfte für das Verhalten .des
Briefträgers und der Postamt leiteein von
Ran<deg,g. Die beiden hätten als Helden des
�Iltags .unter Hintansetzung ihrer persön­
liehen Sicherheit das ihnen anverdlrauta Gut
verteidigt.
Die Frist zur Einbringung der Einkom­

mensteuererklärungen 1951 wurde mit 31.
Juli festgesetzt.

AUS DEM AUS L A N 0

Die Expedjt.ion ,des-' österrelchischeu
Afrikaforschers Ernst Zwilling i t an ihrem
vorläufigen Ziel, in Fort Archenbault am
Scharifluß im innersten Afrika. wohlbehalten
eingetroffen. Die Expedition will in den
nächsten Tagen, in drei Gruppen geteilt,
zum Lac-Iro und zum Aoukfluß vorstoßen.
um die d-ort gegen Ende der Tro ckenzei!
ver ammeHen WiJ,dmas en zu beobachten
ihre bald einsetzen-den Wanderungen zu er­
kunden und um Farbenaufnahmen zu machen.
Im Alter VOn 81 Jahren i t Maria Mon­

tessori, .die BegorüThderin der Erziehungs­
methode .. zur Selbständigkeit durch Selb­
ständigkeirt.", in Noordwijk (Holland) einem
Gehirn chlag erlegen.
Kürzlich i t zum ersten Mal ein Flugzeug

auf dem geographischen Nordpol gelandet.
Es haThdelt sich um ein zweimotO'rige.
Transportflugzeug .der amerikanischen Luft­
st.reitkräfte vom Typ C 47 "Dakota", das
zum Wetterdien t von Alaska gehört.
Im Am terdamer Sta.dtmuseum haben zwei

S�hulbuben die Kunstsachverständigen und
die Museumsbehörden in arge Verlegenheit
gebracht, al sie plötzlich entdeckten. daß
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ein ultramodernes Bild lange Zeit verkehrt
gebang·en war. Die Knaben entdeckten nä�­
lich die auf dem Kopf stehende Unter chnft
des Malers in der oberen Ecke des Bildes.
Keiner der staunenden Besucher, die täglich
an dem Bild ,vorübergegangen waren, hatte
den Fe'hler bemerkt.
Am Vorabend des 15. Jahrestages oder

Thronbe teigung König Faruks und des er­

sten Jahre tage seiner neuerlichen Ehe­

schließung wurde von der Gesellschafj: der
Nachkommen ,des Propheten bekanntgege­
ben daß König Faruk ein Nachkomme Mo­
ha�meds sei. König Faruk erlangt damit das
Recht, ,den Tirtel "EI Saved" zu führen.

Die Anzahl ,der Alligatoren in den Ge­
wä sern .der Vereinigten Staaten geht rapid
zurück. Nur in Everglades in Florida und
an einigen wen,ig besuchten Stellen der
GolfkÜSife 'kann man noch Exemplare bis zu

3% Meter Länge finden. Fälle, in denen
Alligatoren Men chen angreifen, sind außer­
ordentlich selten gewor,den. Im allgemeinen
geben sie ich auch mit Fischen. Wasser­
vö seln Schildkröte.n usw. zufrieden.
In der Nähe von Kopenhagen brach in

einer Hühnerfarm ein Brand aus. Eine Am­
bulanz wur,de georoufen, um 2000 Eier auS

einem wählrend ,des Brandes beschädigten
Brutofe.n zu retten. Die Eier wu,r,den in heiß­
.gemachte Decken eingeschlage,n. Al ,die
Ambulanz an rh'rem Ziel eintraf, befanden
sich in ,den Decken 200 lebende Kücken.

In -der ar,gentinischen Ortschaft Martin�z
wurde ein alier Junggeselle ermordet. DIe
Tat ha,Lte einen Zeugen: den Hund des Er­
mordeten. Doch was mit ,diesem Zeugen an­

fangen? Ein Polizi t hatte eine ·gute Idee.
Er trug allen Orts,bewohnern auf, ,sich an

einem be timrnten Platz zu ver ammeln, und
schickte ,den Hund in ,die Menge, um ,den
Mör,der zu finden. Das Tier lief zietnHch
lan.ge suchend zwi,schen den Versammelrt.en
herum. bis es plötzlioh wüt,en,d einem Mann
an di� Gurgel plrang, ·de.r ,der Freu'nd sei­
ones Herxn war. Der Mann gestand, vom

Hund entlarvt, ,daß er der gesuchte Mör,der
ist.
In dem Tunnel eines W.a serkraftwerkes,

da derzeit bei Brescia in Oberitalien an­

gelegt wird, kamen vier italienische B�u­
arbeiter durch giftige Gase um, ,die ,sIch
odort nach einer Sprengung g,ebildet hatten.
Die Bohrung liegt mehr als 2000 Meter ho?h.
Die Arbei,t.eI' betraten ,den Tunnel eIne

Stunde nach ,der Spr,engung. Schon nach we­

nigen Schritten brachen sie zusammen. Als
man sie an die friJsche Luft brachte, war e'

schon zu spät.

Sensationelle Enthüllungen über die
Rolle Europas in einem neuen Krieg
Am Tag der "Vorunterzeichnun,g" des

E'Uropaarmeeve,rtrage veröffentlichte ,das
führervde bürgerliche Blatt FTan'k.reichs, ,.Le
Mon,de" ein Dokumen't über die amerika­
nische Strategie in Europa" ,das lau,t Reuter
in Regie.rungskrei en eine Sensation hervor­
rief. E handelt sich um einen Geheimbericht
,des Operation chefs ,der amerikani ehen
Marine FecMeler an den Sekretär des ame-
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rikanischen Staat sicherheitsrate Jame
Lav. Fechteler stellt .dar in fest, daß im

Kriegslall selb t nach Aufstellung von 52
Divisionen .der .,Europaarmee" ,ganz West­
europa einschließlich Englands. binnen. kür­
ze tCr Zeit militärisch verloren gIngen.
Amerika müs e .deshalb das Mittelmeer­
becken als Hauptstützpunkt fü,r-fniliotärische
Aktionen betrachten. Im Krieg fall, so be­
r ichte] Fechteler "Le Monde" zufoLg�,
könnte ich eine Europaarrnee von 52 0.1-
vi.sionen nur drei Tage lang halten. Es wäre

möglich. daß Westeuropa und Großbritan­
nien überrannt würden. Eine amer ikani ehe
Offensive über den Atlantik hinweg würde
,enorme Ri ken mit sich bringen und
schwere Verlu t e .duTch Unterseebootangriffe
kosten. Wegen der Undurchführbarkein 'einer
Invasion auf dem Kontinent sei der M,ittel­
meerraum al Hauptscheuplatz für arnerika­
nische Offensivopera tionen, VOI' allem der
Luf.twaffe anzusehen, ,die sich in' erster
Linie gegen Albanien, Bulgarien und Rumä­
nien richten müßten. Zu ,diesem Zweck müß­
ten im Mi:ttelmeerraum, insbesonders in Sy­
rien. Irak und Ägypten, Stützpunkte errich­
tet wer,den. Ab chließend schreibt Fech­
tele- e

I scheine unvermeidlich, daß .der
Mittclmeerraum zU einer Seegrenze zwischen
,den kriegführenden Sei·ten in einem künfti­
,gen Kr,ieg werde, ,da Konrtinentaleuro�a
leicht von innen desorganisiert wer,den
könnte. Einen K,rieg hal,te er noch vor 1960
fü,r 'Unvermei-dJ.ich.
Die Veröffentlichung ,der ,.Le Monde" hat

in Westeuropa wie rine Bombe gewirkt,
Einmal weil 'sie ,die Kraftmeierei ,der Ame­
rikaner' al Bluff enthüllt. und weiter. weil
sie ,die Haltlosi,gke�L un,d Abst1'l'ciität ,der Be­
hauptungen von einer sowjet,i chen Ag,gr�s­
sionsgefahr bewei'st. Wenn ,die SowjetunIon
wirklich die aggre iven Absichten hätte, ,die
ihr Amerika zuschreibt, ,dann hätte sie. in
ein,er Lage, wie sie Fecbteler be chrelbt,
schon längst ,dieSe Absichten verwi'rklicht.
Wervn iFecMeler einen Krieg ,dennoch für ,un­
vermei,dlich bezeichnet, ,dann offensichtlich
,deshalb weil er mit einer Entfes elung ,de'

Krieges' ,d'Urch die USA. rechnet und erwa'l'­

tet daß seine Zeche bei ,de,r, amerik.ani\Schen
Str'ategie ,des "Atom- und Bakterienk.rieges"
,die Völker Europas zahlen werden. DIe Ent­
hüllungen "Le Mon,de" haben so .gcroße
Aufregungen ,verursach:t. ,daß ,die RegIerun­
gen ,der USA.. EngJ.ands und F,r,ankreichs
eine Unter-suchung .dar·über eingeleitet ha­
ben wie ,das Blatt in ,den Besitz ,des Ge­
hei�bericMes .gekommen ist. Ein amerika­
ni cher Beamter jn Paris hat ,die Ri.chtig­
keit ,des Berichtes üotz allen Demen1i,s be­
,s,tätigt. Der Schl'.ecken der Amerikaner über
die Veröffentlichung "Le Mondes" i t ver­

stän,dlich. Liegt ,doch jetzt der dokumenia­
r.ische Beweis ,dafüT vor, ,daß ,die amerika­
nischen Machthaber unter sich gar nicht im
entfernte ten an eine .,sowjetische An.g,rHfs­
gefahr" ,denken, sondern elbst einen Kr�eg
vorbereiten und dafür schon fix und fertIge
Pläne au,sgearbeitet haben. In ,die en Plä­
nen ist ,der .Europaa.rmee" ,die Rolle" eines
Himmelfahrtskommandos zug'edacht,. wäh­
rend ,die Amerikaner, ,die s,ich in ,den ko­
lonialen Be itzungen ihrer .,Verbündeten"
einnisten, von dort im Luftkrieg ,die Städte
Europas. auch ,die ihrer .,Verbün,deten", in
Schutt und Asche legen wollen.

.IIus Sfadt und�and
NACHRICHTEN AUS' DEM YBBSTAL
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Vom Standesamt. Ge bur t e n: Am 1.
d . ein Knabe Go t t f t' i e d 0 t h m a r ,der
EHern W,alter und Hermine W i ,r ,I' e I,

Sägearbeiter ObeTamt 36. Am 6. ,doS. ein
Knabe W�lter Edu.aTd ,der Eltern
Eduard un.d Ro aGa ß n e,f, Sägearbeiter,
Waidhofen-rLand 1. Rien·flotte 16. Am 8.
,ds. ein Mfudchen' An nadel' Eltern Leopol,d
und Anna Mayer, Landarbei,ter. Wai-dho-
fen-La)'ld, 3. Wjrt.srotte 12. Ehe -

.s chi i e ß u n ,g e n : Am 8. ,ds. J'osef
Dengle,r, Handetsange tellte.l', und He-
1ene M at e j k a, Kaufmann, ,beide Waidho­
fen, Pocksteinerstraße 15. Am 8. ,ds. Johann
Des ch. Gemeillideange teIlter, Wai,dhofen,
Viaduktg,aos e 1, un,d M,l/fia S t e IP a n' 0 v sk y"
im Haushalt täJtig. Waidhofen, Ybb itzer­
straße 46. Am 10. d. Florian H ö ni g I,
Gendarmerie-Rayon,si,nspektor, Linz a. ,d.
Donau. Ufer 6, un.d Johanna B e ,I' ger,
Po tan1!estellt8\ Waiodhofen, GoHfried-Frieß­
Gas,e 3. Am 10. ,ds. Friedrich S te in -

ba c h et', Bau- und Zimmermei t.er, Hol­
lenstein, RoHe Dol'f 37, und In.geburg
Fr e un t h,a 11 e,r, lan.dw. Fachlehrerin. Hol
Jenstein. Rotte Dornleiten 1. Am 11. ,ds.
Ern t Pro ,d i TI ger, Kaufmann und Schnei­
dermei ter, Weye;r-Markt, Waiodhofnerstr. 4,
und Marga,reta S ch m i :1.1, Prokuri tin, Hol­
lenstein; Rotte Dornleiten 47. - To,de '­

fall: Am 7. ds. Rupert S te ch e r, Zim­
mermann, St. Leonhard a. W., 63 Jahre.
Ärztlicher Sonntagsdienst, Sonn tag ,den

18. ds.: Dr. tFranz Am a n n. Donnerstag ,den
22. d'. (Chri'sti Himmelfahrt): Dr. Robert
M e d wen i 1 s ch.

"Die Schöpfung". Nur von wenigen mu-

ikalischen Kunstwerken kann man agen.
odaß ihre Au wirkung von unaJbsehbarer Be­
,deutung für da Musikleben ,gewo,r,den ist,
daß ohne sie die mu ikalischen Verhält­
nis e eine andere Entwicklungsrichtung ein­
gr, chlagen hätten. Zu ihnen gehört Haydns
"Schöpfung". Das öffentliche Konzertwe en

,des 19. Jahrhundert hilft von ,diesem Orato­
rium die kräf,tigsten Antriebe vor allem auf

sozialen Gebi'et erhalten und eine nicht ge­
ringe Anzahl von Chorvereinigungen füh!'t
ihre Grün,dung! aus,drückli.ch a'Uf Haydns
"Schöpfun.g" zurück Obwohl Haydn elb t

schon ,das 65. Leben'jahr erreicht hatte, als
er ,dieses Werk schrieb, merkt man diesem
jugendfrischen OTaltorium zwalj' ,die Reife
und frohe Weisheit, nichts aber von betag­
tem Alter an. Die Da'1'stellung .des Orato­
riums folg1 ,der bi'blioSchen Schöpfung,s­
ge chichte unter frei r Verwend'Ung von �i­
bel,worten. Di,e ,drei Erzengel Gabnel
(Sop.ran), U!l'iel (Te.nor) und Raphael (Baß)
,verkünden in einpräg amen, von ewig be­
wundernswerter Anschauungskr.aft eingege­
,benen Tonbildern ,die sechs Ta,gewerke ,der
WeJrt,erschaHung, an ,deren Schilderung sich
- oft auch vom Chor unterstützt -

lyrische Betrachtungen un.d Dankprei,s,ungen
knüpfen. Am Eu·de eines jeden Tagewerkes
feiert ,der Chor ,der himmlischen Heerscharen
,d,ie Schöpfertaten Gottes. Die Gliederung
im g,roßen umfaßt drei Teile. von ,denen
,die beLden erSiten ,die eigentliche Schöp­
fun,gsge chich te geben, ,der dll'itte, da pa-'
ra,diesische IodyU ,de;r ersten Me.n ehen vor

,dem Sündenfall schil,dert. Un er Männer­
ge angverein brachte eine beachtliche Lei-
tung mit der Wiedergabe ,diese, Or,ato­

l'iums. wrnn man bedenkt, daß ,sehr große
Anfor.derungen sowohl an ,den SolopaI:t, als
a'Uch an jeden einzelnen Chorsänger ge tent
we·r,den. Auch ,die In tJrumentaJ.be.gleitung,
die be on.ders im Largo, al 0 im e;rsten Teil,
eine ,der bedeutendsoten Orche tersätze
Haydn , ,die Vorstellung ,des Ch,aos nach­
ahmen soll, war ,gut einstu,dier,L und wiede.r­
gegeben. Fr!. Tr ö oS ch er (Sopran) wall'

,den hohen Anfor,d·erungen ,den an' sie ,ge-
teilten Gesangskoloraturen (besonders ,im
zweiten Teil) vollauf ,gewachsen. Das klari­
nettenumrankte Morgenlied der Lelrche und
das mit liebevoller tonlicher Au schmückung
bedachte "zarte Taubenpaar" und ,das ,.Lied
,der Nachotigall" wUTden sehr klang icher,
!fein und spielerisch leicht gebracht. Auch
der Tenor (Franz S pr e i ,t z eIl und Baß­
paTt (Ernst S 0 bot k a) waren recht gut
und gaben dem Werk sein harmonische, Ge-

p,räge. Eine ehr gute Leistung brachte der
Chor unter der Leit'Ung des verdienten
Chormeister B r .a i t, der in diesem Ora­
it o rium am mei ten befugt i t, dem ewigen
Schöpfenruhm ein klingen�es Denkmal zu

err ich ten. R. P.
Neue Heimat. - Weiterer Ausbau der

,Wohnhausanlage. Anläßlich ,der Beendi,gun,g
der Arbeiten am zw,eiten Doppelwohnhau
.der "Neuen Heimat" in der Ybbsitzer traße
und .d es Be,ginnes ,der Arbeiten am dritten
Doppelwohnhaus fand kürzlich im Gasthof
Pillgrab-Sturnfohl eine kleine Feier statt,
bei der die Direktoren der "Neuen Heimat"
Fi a I a und 0 n d ira k sowie Architekt
Die m er, für ,die Sta,d1gemeinde Ma,gi­
s transdirektor Sol n j t z k y und Lng.
Klo s e, Zimmermeiste- Alois L ehr I als
Vertreter ,der Baufirma Fnnz S t i p p I 'Bau­
leiter Joh. T h i e-ß un.d die gesam1e Arbei­
ter chaft erschienen waren. In kurzen An­
sprachen «ler Direktoren 0 n d r a k und
Fi a I a wurde auf die Bedeutung die er
Wohnhausba'Uten für ,die Sta,d,L Waiodhofen
hi,ngewiesen und es wurde -ver ichert daß
,die "Neue Heimat" 'bestreht sein wir� da
,gesamte Bauvorhaben, .das ins,g,esamt 31
Wohnhäuse.r vor ieht, bal,digoSt ,durch:z,ufüh­
ren, sofern es weilt.er gelin,gt, Mittel für ,die­
sen ,gemeinnützigen Wohnhausbau zu er­
reichen. Direkto,r 0 n ,d I' a k gedach1e in
ehrenden Worten ,de im Jänner ve.rstorbe­
nen 73jähTigen B.auleiter Fr ein beI g e T,
,deli' ,de,n ersten Bau begonnen urvd fertig­
gestellt hat und ,der bis in sein hohes Alter
unermü,dlich täJt,ig war. Er ,dankte für ,die
"Neue Heimat" in anerkennenden Worten
der Arbeiterschaft un,d ,gab ,der Hoffnung
AusdJruck, daß auch weiterhin das gute Ein­
vernehmen wie bisher he'stehen bleibe. In
,gleichem Sinne sprach als Vertreter ,des
Baumeister Stippl ,der Bauleiter T h i e ß.
AI ye'J'Öt.re�er ,de.r S1ad1gemei.n,de hegrüßt-e
M�glstra tsdlre'ktor Sol ni t z k y ,die Tätig­
keIt ,der "Neuen Heimat" und wünschte
,daß nun ungehin,dert der weitere Ausba�
,des Bauprojek,tes erfolgen könne. Wie aus
,den Au füih'l'ungen und Besp,rechungen mit
,den VertTeJt,ern ,der "Neuen Heimat" und
ihren Architekten zu entnehmen war sind
�lle Faktoren bemüht. \So schnell al 'mög­
!Jch ,das gesamte PlTojekt ,durchzufühTen. Be­
,dauerlicheJTweise si,nd die Mittel die ,derzeit
im Bundesbudget für .den sozi�len Wohn­
hausbau au ,geworfen sind, nUr sehr gering.
Was ,die Baua'Usführung betriff,t muß bei
,der Planung lei,der auf manches' verzichtet
w�r,d,en, was ,da. Äl}ß(lIfe ,gefälliger gestalien
wurde, -doch wlrd auch in dieser Hinsicht
,das Mögl,ichste ,getan; so wur,de vom Spar­
,dachbau abg·esehen und wir,d .d,urch Zusam­
menfas ung einzelne'r Bauten eine reich­
lichere Gliederung geschaffen 'Und ,dwfch
Grünanla,gen das Gesamtbild verschönert.
Al1e Wohnungen, die heht und räumlich
.angemessen i,nd, wer,den .auch weiterhin
über Baldezimmer ,verfügen. DUI['ch ,die
"Neue Heimwt", die ihre finanziellen Ver­
p.fIicht�ngen 'stets pünktlich erfüllt, ergeben
SIch fur unse.r,e Stadlt manche erf.reuJiche
VOITteile. besondElirs aber ,durch ,die Beschäf­
tigung zahlreicher Arbeiter urvd vor ,allem
,durch die Lin,derun:g der Wohnung,snot.
SPÖ.-Lokalorganisation Waidhofen a. d.Y.

Am Sonntag ,den 18. ods. findet um 15 Uhr
im PaTiteiheim Werner eine Frauen- und
Mut tertag feie,r statt, zu ,de;r alle Mütter
un,d Fra'Uen herzlichst ein,gela,den sind. Re­
ferentin Gen. Si n ger .au.s St. Pöl,ten .

Bund demokratischer Frauen. - Mutter­
tagsfeier. Di'e vielen MÜHer und Großmüt­
ile:, welche der Einla,dung ZUr Muttertags­
reler ,de Bundes ,demokrati,scher Fnuen im
Brauhaussa,ale am Sonntag ,d'en 11. ,ds.
Folge ,geleistet haben, war'en gleich beim
Eintritt i'n ,den Saal 'durch ,die chöne De­
koration mit ,dem Spruch "M,utter, treu ,dich
o wie ich, alle Blüml,ein blühn für ,dich"
in eine gehobene St,immung versetzt. Da-s
mu ikali che Ensemble Pos pis chi t
Hall a s und Ei chi er eröffnete die
Muttertag feier mit einem schniltoigen
Mar,sch un.d ,das nun nach Begrüßung der
Erschienen'en ,durch Frau Für n s chi ,i e f
abrollende bunte Programm mit Musikdar­
bietung,en, Solomu irk,da'fbietungen von
W ö g e T e.r und Gr ü n d li n g. Kinder­
chören, Deklamationen VOn Gedichten,
Sopr,ansolo,darbietun,gen der Frau B ra nd -

s t ei t e T und Mu ikeinlagen der Schüle­
rin Pop er I als Pianistin umrahmten ,den
eT,sten Teil ,dieser schönen Feier. Frau
Gr ö b I sprach in schlichten, allen Anwe­
senden zu Herzen gehend,en Wor'ten u. a.:
"Diese heutige Stunde soll ein Ge­
löbnis beinhalten: AUe Menschenherzen der
Weh für ,den Frieden zu vereinigen. Der
Friede >Soll die ganze We!'t ver,einigen, wie
der Frie,de im Mutte'I'heTzen." Die darauf
folgende EhTung von anwesenden Müttern
und Großmüttern mit einem kleinen Ge­
\Schenk, überreicht von ,den Kin,dern, war

ein Symbol ,dafür. <laß MutteroJiebe nicht
mit GeJ.d un,d Gut zu bezahlen iS,L und nur

durch kleine Aufmerksamkeit'en allen nim­
mermüden Müttern gedacht werden kann.
Die Kaffeejause ver etzte zugleich mit dem
,heiteren Teil ,der Feier, in welchem sich
H. Ei chI e 'I' ehr erfolgreich als Confe­
renci,er betä,tigte. alle Anwesenden in fröh­
liche Laune und wenn zum Abschluß ,der
Wunsch la11iL wur,de, ,dieses bunt,e Programm
nochmals zu wiederholen, so wir,d diesem
W'Unsch in absehbarer Zeit entsprochen
wer,den.
Friedensrat Waidhofen a. d. Ybbs. Der

Film "Det' Friede erobert ,die Welt" wir,d
am Sonntag ,d,en 18. Mai um 10 Uhr in
Waidhofen, Filmbühne, nochmal aufge­
führt. Eintritt frei.

Ein Ehrentag der Kolpingskapelle in Linz.
Der katholische Gesellenverein Linz feierte
am Sonntag den 11. ds. ein 100-Jahr-Jubi-

läurn. Un er Kolpingsverei-, folg,te der Ein­
ladung zur Feier. .die an die tau end Kol­
pingssöhne aus Ö terreich und Deut chland
,vereinigte. Eine besondere Ehre wurde un-

eretr Kolpingskape lle zu teil, daß ihr der
Zapfenstreich übertragen wurde. Miöt klin­
gendem Spiel lud ie am Morgen die Unzer
ein, im Bi chof.shof brachte sie dem Ober­
hirten ,der Diöze e Linz, Dr. Josef Cal.
FI ie ß er, ein Ständchen dar und erntete
dafür Dank und Lob aus einem Munde.
Kolping Waidhofen eröffnete auch den Fe t­

zug zum neuen Dom, wo S. Exzellenz Bi-
cho] Dr. FI i e ß er nach der Festpredigt
des Linzej Prä es Mai r a n der 1 eine
Pontifikalmes e las. wobei die Sä.ngergTuppe
,des Linzer Vereines eine deutsche Messe von

Faist sang. Am Schluß wandte ich der
Bischof mit herzlichen Worten an die Fe t­

gemeinde. Dann ein weHer Festmarsch
durch Linz. .die Kolping kapeJlen Wai,dho­
fen, Linz, Salzburg und Mucking lö ten ein­
ander mit ,den Mär chen ab. Die Waidhof­
ner in ihren schmucken Trachten machten
überall besten Eindruck, be onder , der
kleine Tambour Erns tl Ha r t I i e b wurde
allseits akklamiert. Nach dem Mittage. en

im Linzer Kolpingshaus. da a.n di e 300
GeseHen beherbergt, leitete die Linzer Ka­
pelle ein Konzert ein" in' ·d,es en P!l'ogramm
auch ,da' AuHreten unserer jungen Kol­
pingskapelJe vorge ehen war. Als erstes
St.ück ,g,ab ie unte,l' Leitung un-sere� Ka­
pellmei ters Ernst v. Ha r t li e b ,des en

neuen Kolpingsmarsch, al\So eine Urauffüh­
rung. Komponi t und KapeUe heimsten
großen. begeisterten Beif.;l.ll ein; Fachleute
steJlten ,der Komposition ein sehr gute
Zeugni,s a.u. Dann gings mit dem ,.Ybbs­
rtaler" auf ,den Pö tlingbe,rg. E ,dauerte
nicht lange, wu'Pde bei den vielen Gästen
.auf dem Pöstlingberg der Wunsch laut, die
Kape.J,le solle ,doch etwas zum Besten ge­
ben. Kaum hatte sie ,sich aufgestellt un,d
,die ersten Klänge vom Wind zu Tal getra­
gen wurden, ammelte sich eine g,roße Men­
schenmenge an und l.auscMe begeistert un­

seren jungen Mu ikern. Natüt'lich versäum­
ten sie nicht ,die gute Gelegenheit, ihre
,.Bausteine für ,die Kolpingkapelle Wai,dho­
fen" an ,den Mann zu brin_gen. A'Uch der
Wirt, bei ,dem sich die Kolping familie nach
den Anstrengungen ,des Tages ein wenig re­

oStaurieren wollte ließ nicht locker obi ,die
Kapelle wieder 'zu ,den Instrumen.ten griff
und 10hMe mit einer ,ganzen Ki te Linzer
Bier. So ,ging es dem Abend entgegen und
,die Heimfahrt mußte angetreten we,rden.
DeT chöne Tag zu Linz wi'l',d aber in der
Erinnerung ·der Teilnehmer weiter leuchten.
Vom Alpenverein. Nächste ge eHige Zu-
ammenkunft am Tage nach Christi Him­
me.Jfahr,t, Frei'tag. 23. ,ds., um 8 Uhr abend
bei Inführ. Karl Tom a s ch e k wir<l
Farblichtbilder aus den Bergen (Gesäu e

u. a.) zeigen. Kommt zahlreich; eingeführte
Gä te willkommen!
Pfadfindergruppe - Muttertagsfeier'

Bunter Abend. Ein Abend voll herzlicher
GemütlichkeH und Heiterkeit wur,dr einer
sehr zahlreichen Besucb-erzahl im Pfarl'saal
am Sonntag abends von unserer Pfa,dfinder­
gruppe beschert. Die kleinen Wölflinge be­
glückwünschten zuer t die Mütter mit ern-
ten un.d heirteren Worten und Liedern in
echt kindlicheT un,d rührender Weise. Der
Roverführer V e t t e r pr.ach ,dann im Na­
men d·eI' Rover den Müttern herzlich 'Und
launig die Wün,sche der Gruppe, besonders
der rührigen "Großen", ,der Rover au und
widmete ,die 90 Minuten Heiterkeit,. ,die fol­
gen würden, besonders ihnen als Geschenk
fü,r die vielen Opfer. ,die ihr Leben für
ihre Kinder bedeutet. Er hatte nic'ht zu viel
versprochen. Die Ro'ver boten tat ächlich
dUTch ,die e 90 Minuten Spaß und Frohsinn
ohne Leerlauf und di'e jungen 'Un'd älteren
Gäste kamen aus ,dem Lachen nicht herau.
Ein Beispiel, wie durch Fleiß, Findigkeit
und Hingabe mit ,den einfachsten Mi.t.teln
F,reude ,ge,geben wer,den kann. Wir wün­
schen un'serer Rover,gruppe und ,den lieben
Wölf1.ingen weiter Gedeihen und FOTt­
schritt auf ,dem so glücklich begonnenen
"Pfade".
Pfadfindergruppe. Am 17. un,d 18. Mai

findet im RatJh.au aal un ere,r aMen Ei en­
-sta,dt die Jahreshauptversammlung und Füh­
rert.agung ,des LandeskoIp Niederösterreich
statt. E kommen die Führer und Auf. ichts­
Täte, Aboll"dnun,gen der Rover und Alt­
pfaJdfinder aller Pfa,dfindergruppen Niede.r­
ös.terreichoS. Ihr Erscheinen haben zuge agt
der Bun,des- und L.andesfeJ.dmeoister. der
P�äsi,dent ,des Landr korp der Lanodesku:rat
u. a. m .. Sonntag ,d:eIi 18: ,doS. Pf.a,dfinder­
kolonnen treffen (bei Schönwetter), Fel,d­
messe im Schloßhof, zelebriert von Plrälat
Dr. Lan,dlinger, ansohJießervd Veran­
\StaHun,gen im Pfarrsa,al .und Stad'tbe ichr!.i­
gung. Wir biHen ,die ,geehrten Hau be itzer,
an die en beIden Tagen ,die Häuser heflag­
gen zu wollen.

Eröffnung des Parkbades. Da städt.
Parkba.d wird am Samstag ,den 17. ,ds. er­
öffnet. Am selben Tag wi,rd auch der Be­
rtrieb auf den Tenni plätzen, ,die dem PaTk­
bad gegenübeI liegen. aufgenommen.
Außerschulische Mittelschüler-Meister-

schaft, Gruppe Ybbstal. Landesfachschule
für das Eisen- und Stahlgewerbe Waidhofen
a.Y .. gegen Bundesrealgymnasium WaidhofeD
3:1. M�t. un.gefähr einstündi'�er Ver pü't'UIJg
wurde am lFt'eitag .den 9. ,d . g�,gen 4 Uhr
,der Meistersch.af.tskampf ob.genannter Schü­
J.e.rmannschaften au getr,agen. Das Spiel
stand leioder wieder unter ,der Ungunst
schlechten Wetter·s, odurch die beider-
eHigen Mann chavt:s eistungen tMk be-
einträchtigt waren. Die .Realgymnasiasten
konnten .nur mühsam ihre Mannschaft auf
den Platz hringen. Sie be triHen ,da Spiel
nur mit 10 Mann. Der Spielv�rlauf zrigte
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folgende Höhepunkile: Schon in der 15. Mi­
nute gingen die Fachschüler durch einen
hetrlich gescho senen Freistoß Dötzls in
Führung. Doch bald gelang den Realgymna­
sia ten durch einen Treffer Albingers der
Ausgleich. Mit dem Stand 1:1 ging man in
die Halbzeit. Nach der Pau e griffen die
Fachschüler mächtig an. Durch einen bra­
vourösen Durchbruch We�sely konrrta der
Stand auf 2:1 erhöht werden, Zum Schluß
sandte Goldhalmseda- nochmals prächtig
ein, wodurch der Endstand 3:1 hergestellt
war. Wenngleicili das chlechte Wetter sich
auf das Spiel ungünstig auswirkte, so muß
trotzdem festgestellt werden, daß die Lei-
tungen beider Mann chaften nicht beson­
ders zufriedenstellend waren. Vor allem
konnte es weder der einen noch der ande­
ren Seite gelingen, zum Teil schön au ge­
arbeitete An.griffe durch ,einen Tlreffe- zu
realisieren. E- wunden viele ausgesprochen
sichere Chancen le,ichtfertig vergeben.E, wäre daher wünschen wert in Zu-
kunft be onders vor dem Tor' mit weit
gorößßlrer Konzentratlon und Zielsicherheit zu
arbeiten. SchiedS'flich1er Lauko leite.te das
Spiel einwandfrei. Der derzeitige Stand
der Mittelschülermei terschaft, Gruppe
Ybbstal, die bis zum 24. Mai in den Unter­
g,ruppen abgeschlossen sein muß, um noch
vor Schulschluß ,den Landesmeister ermit­
teln Zu können, zeig,! folgendes Bild. 1.
Bundesre a lgymnesium Amstetten 8 Spiele,
8 Siege, 0 Niederlage, 0 Unentschieden,
Torverhältni 70:1, 16 Punkte; 2. Landee­
Fachschule Wai.dhofen, 7 Spiele, 5 Siege, 2
Niederlagen, 0 Unentschieden, Totverhältnis
19:12, 10 Punkte: 3. Bundesrealgymnasium
Waidhofen, 7 Spiele, 2 Siege, 5 Niederlagen.
o Unentschieden Torverhältnis 14:22 4
Punkd e: 4. W.irts�haftsschule Wai,dhofe�, 7
Spiele, 2 Sie,ge, 5 Niederlagen. 0 Unent­
.chieden, Torverhält.nis 6:31, 4 Punkte; 5.
Wirt cbaftsschule Am tetten, 5 Spiele, 5
Siege. 0 Niederlagen, 0 Unerrtschieden, Tor­
verhältni 1:44, 0 Punkte. Nach Abschluß
der Meis,terschaft kämpfe kommen wir noch­
mals mit einem zusammenfas enden über­
blick auf diese Spiele zurück. In der kom­
menden Woche werden -die Schlußkämpfe
gegen die WS. Amstetten au getragen.
Zum Fahrplan der Ybbstalbahn. Reisende.

die mit dem Frühzug nach Ybbsitz fahren
wollen, werden darauf aufmerksam .gemacht.
daß diese- Zug ab 18. d. M. um 7.20 Uhr
vom Hauptbahnhof, um 7.26 Uhr vom Lo­
kalbahnhof abgeht und d.i'l'el!;l nach Ybbsitz
fährt, ohne wie bisher in Gstadt den nach
Lunz ,verkenrenden Zug abzuwarten. Der
Abendzug nach Ybb itz waJftet arn Haupt­
bahnhof auf ,die Ankunft de �uen Trieb­
wa,geneilzuges und geht daher erst, um 19.34
Uhr worn aHu,ptbahnhof ab.
Von Blumengärten. Prachtvoll stehen nun

die vielen Stad�gä.rten in Blüte. Mit Liebe
und Sorgfalt werden ie gehegt und betreut
und die Blumenfreunde legen ihren Stoloz
darein, recht falJ'1benprächtige Blumen zei­
gen zu können. Viel Blumenfreunde be­
vorzugen Alpenblumen. .die wegen ihren'
satten Farben besond,ers beliebt sin·d. So
sieht man blühenden echten Enzia,n, Pri­
meln usw. in den Gärten. Im VOTgarten
,des Ha,uses Ybbsitzerstraße Nr. 74 (August
Etzelsdorfer) blüht ,derzeit ein Alpinum be­
's'()n,ders üppLg. Der in .der Natur schon sel­
ten geworden.e Flrauenschuh trägt hier 0-

gar .drei Blüte,n. Wir freuen un alle ,der
Blumen in den Stadtgärten, rtragen sie doch
alle ,dazu bei. ,das StadtbiJ,d freundlicher
zu gestalten.
Die Eismänner waren pünktlich. Sei-!

alters her stehen Pankratius, Serva tiu und
Bonifazius im Rufe, kühles Wetter zu

bringen. Im heurigen Jahre haben sie be­
wie en. daß si,e nicht mit Unrecht die Be­
zeichnung "Eismänner" füluren. Schon der
er,ste ,der Eismänner brachte eine empfind­
l.iche A'bkühlung und ,die anderen folgten,
jedoch waren sie etwas milder und allem
Anschein nach wir,d auch ·die .. na se

Sophie" nicht au deI' Art geraten.

zen a. d.Ybbs

Vermählung. Daß ,die Zeller Bevölkerung
Feste zu feiern versteht und in den Glanz
,dersel,hen die gesamte Fülle der angestauten
Herzlichkeit zu vel'Strömen bereit ist, be­
wies mit du,rchschlagender Deutlichkeit ,die
festliche Hochzeit VOn Baumei ,t.er Friedrich
S te i n ba ch er, Sohn des Baumeisters
,gleichen Namens in Großhollenstein, un'd
F:r.l. Ingeburg Fr e u n thaI I e r, ,der jüng­
sten Tocht.etr unseres allverehrten Schul­
direktors und Regenscho.ri Edi Freunthaller.
Der Ortspfax:rer empfing .das BrautpaaoJ' am

KiTchenportal un.d hielt eine tiefempfu.n·dene
ua,uun,gsanosprache beim Altar. Währen·d
der Weihe ,der Eheringe ,sang Fr!. Steffi
Tr ö sc h e'11 ein ,vom Bru.der ,der Braut
komponiertes und zu ,diesem Anl.aß urauf­
.geführtes "Ave Maria". Vo,r Erteilllng des
Braut-segen verschönerte ein Menuett von

Beethoven, ,das Prof. Dr. F:ranz S te pan e k
·und Oberlehrer Leopol.d Si mon vOirtrugen"
die kirchliche Han.dlung. Wir wünschen ,dem
neuvennähJ,t.en Paa,r Gottes Gnade auf ·den
weHeren Lebenswe.gl
Schulprüfung. Am Dienstag ,den 6. un,d

Mittwoch den 7..ds. nahm Prälat Dechant
Dr. La ndl i n ger an .de.r hiesigen Volks­
schule ·die Ion,spektion .des Religionsunter­
richtes vor und prüfte ,die Kinder. Dabei
wurden nicht nUor die Kleinsten beloh!., 60n­

,dern heuer waren eS die Großen der letzten
•

Klasse über ,deren treffende Antworten sich
der P�älat wiedeorholt bes,onder·s anerken­
nen,d äußerte.
Muttertag. Bei .der Maiandacht am 1 L

.ds., die in der Predigt und in ·den Gebeten
be.-son,ders die ,reHgiösen Momente des Ta­
ges hervo,rhob, sangen ,die Mädchen ,der 4.b
Klasse unter der Leitung ihrer Frau Lehrerin

Orientreise eines Waidhofners (3. Bericht)

YBBSTALER WOCHENBLATT

Frühling in Hellas
Im Anfliegen des Zentralflughafens

von Athen hatte unsere Maschine den
Kurs über den Kanal von Korinth �e­nommen und beim Landemanöver eine

ele�ante Kurve über den klassischen
Rumen der Akropolis gezogen. Hinter
unserem Autobus verflimmerte die heiße
Luft über dem Flugfeld, Die Straße
führte entlang des Strandes zur ziemlich
weit entfernten Stadt. Hier begann schon
richtig der Orient, wie er m unserer
Vorstellung seit den Tagen des Märchen­
lesens bunt und farbig lebte,
Der erste Eindruck von Athen in sei­

nen Vorstädten ist geradezu lieblich. Wir
kommen näher an die Stadt heran. Die
kleinen Fischerhäuser und Boothütten
werden von sauberen, sehr freundlichen
Villen in üppigen Gärten abgelöst. Der
Autobus biegt ein in den "Boulevard der
Akademien" und führt uns in das
Zentrum des modernen Athen, Beim
Stadtbüro der Fluggesellschaft werden
wir wieder auf die eigenen Füße ge­
stellt. Ein Brief von der österreichischen
Gesandtschaft erwartete mich bereits und
bot mir den ersten Gruß der Heimat im
fremden Land mit der freundlichen Mit­
teilun�, daß im Hotel "Grande Bretagne"
für mich ein Zimmer bestellt sei. War ich
im Orient? Mir blieben fast die Augen
im Gesicht stecken, als ich die Reihe
von modernsten Autos sah, die sich alle
als g�brauchsübliche Taxis entpuppten,Wenn man da an das liebe, alte Wien
dachte! Dort waren seit der Zeit, weiland
die "guate, alte Zeit" genannt, die
Autotaxis unverändert die gleichen ge­
blieben.
Nachdem mein Gepäck umgeladen

war, fuhr ich zu meinem Hotel. über
dieses Hotel zu .schreiben, oder aber
über den Kundendienst in diesem Hotel
vor österreichischen Fremdenverkehrs­
leuten zu sprechen, wäre allein schon
eine lohnende Aufgabe, Es war ein Ge­
nuß, dort zu wohnen, zu essen und zu
leben.

.

Nach einer knappen Stunde nahm ich
einen Wa�en und fuhr zur Akropolis
hinauf. Dieser Tag gehörte noch mir.
es war mein einziger freier Tag in

Athen; den aber wollte ich ausnützen,
um zu sehen, was es zu sehen gab.
Mein Chauffeur fuhr mit mir die wun­

derbar breite Asphaltstraße entlang, die
in weit geschwungenen Serpentinen bis
nahe unter die Haupttreppe zur Akropo­lis führte. Schon unterwegs leuchtete
immer wieder einmal zwischen den Zy­
pressen und Oleandersträuchern des
Straßenrandes der wunderbar silber­
weiße Bau des Parthenons vom Berg­rücken nieder, dem sehnsüchtigen Wan­
derer entgegen.
Kaum hatte ich an der Rampe den

Wagen verlassen, war ich von einer
Schar geschäftstüchtiger Führer und
Andenkenhändler umringt, die ich nur
mühsam abschütteln konnte. Allein, nur
auf mein Wissen aus dem Geschichts­
stunden 'an der Waidhofner Realschule
gestützt, wanderte ich also froh zu den
Tempeln der alten Hellenen empor. Es
war mir fast, als hörte ich die Stimme
meines alten Lehrers, des sehr verehrten
Herrn Studienrates Dr. Thomas Mayr
von ferne und eine unsichtbare Hand
führte den Stab erklärend über die
Wandtafel mit der Gesamtansicht der
Tempelruinen. Selig vermengt sich Ju­
genderinnerung aus unserer lieben klei­
nen Heimatstadt mit den Eindrücken der
erhabenen Wirklichkeit des Sehens.
Durch den jüngsten Teil der Akropo­

lis, durch die erst wenige Jahrzehnte
nach Christi Geburt erbaute Pforte, be­
trat ich die Tempelstadt Über die von
den Römern im L Jahrhundert neuer

Zeitrechdung erbaute Monumentaltreppe
schritt ich zum Tempel der Athi'a von
Nike empor.
War -es mein schnelles Steigen oder

war es das freudi� aufwallende Blut?
Ich lehnte mich wie ein Trunkener für
wenige Sekunden an eine der gerillten
Säulen und sah mit halb gesch[ossenen
Augen hinunter auf das sonnenbeschie­
nene Athen, Im weiten Bogen schim­
merte draußen das Meer. Wie nahe war
meinem Erinnern noch die tief ver­
schneite Heimat. Wie ganz anders aber
sogen sich meine Augen in diesen Früh-

l ing, den mir ein gutes Geschick so früh­
zeiti� geschenkt hatte I
Bel meinem weiteren Rundgang durch

die verschiedenen Ruinen merkte ich mit
großer Freude, mit wieviel Geschick und
Fleiß geschulte Hände nun dauernd am
Werke sind, die Spuren der gröbsten
Verwitterung aufzuhalten und dem wei­
teren Vertaft dieser Kulturstätte Einhalt
zu gebieten, Mehr als ein Jahrtausend
hatte die Akropolis Baumaterial tür die
Patrizierhäuser Athens geliefert Un­
schätzbare Werte waren gedankenlos
vernichtet oder dann später in auslän­
dische Museen verfrachtet und verstreut
worden. Den gewaltigsten Eindruck
macht auch heute noch die Ruine des
Partherion. Die Wucht der enormen An­
lage vermitteln auch die unbelastet ra­

genden Säulen, die noch immer durch
die schweren Querblöcke verbunden sind.

_

Wirkte der Tempel der Athena von
Nike mit seinen jonischen Säulen bei­
nahe zierlich, so vermittelt uns die Lang­
front des Partherion mit wohlgezählten
srebzehn dorischen Marmorsäulen einen
erhaben majestätischen Eindruck der
Größe und Kraft des alt-hellenischen
Geistes. Vor dem Ercchtheion, dessen
Decke von' den schönen Frauengestalten
der sechs Caryatiden getragen wird,
konnte ich dann einem der zahlreichen
Schnellphotographen nicht mehr wider­
stehen und ließ mich zur Erinnerung an
diesen unvergeß lichen Besuch auf die
Platte knipsen, Während der Schwarz­
Weiß-Künstler seine Bilder ausarbei­
tete, wanderte ich an der Ringmauer ent­
lang und genoß den einmaligen Ausblick
auf die tief unten liegende Hauptstadt
von Hellas. Seit ich diesen Rundblick er­
leben durfte, glaube ich zu wissen,
warum die alten Griechen gerade diesen
Platz für ihr größtes Heiligtum wählten,
Unbeschreiblich ist die Symphonie von

Berglandschaft, Ebene und blauer See,
die sich dem Auge bietet Warm schmie­
gen sich die Häuser und Hütten, die Ho­
telpaläste und Staatsbauten in das Grün
der ein/ig großen Gartenlandschaft. Der
Frühling brach aus allen Quellen der
Mutter Erde und schenkte in verschwen­
derisoher Freigebigkeit Blüten und safti­
ges Gezweig, Über dem Hafen von Pi­
räus aber verschwebte eine einzige
Dampfwolke im unglaublich blauen Him­
mel. über Hellas,

Grete K ,]' a v k a eine sehr feine Einlage. Die
Mütter waren über da Gehörte voll de
Lobe und .dank te-, mit aufrichtiger Freude
für diese Ehrun,g.
Von der Feuerwehr. Von chöns:tem Wet­

ter begünstigt, verliefen die Veranstaltun­
gen der Zeller Feuerwehr am Florfant onn­

tag. Gleich nach dem Kirchenzug, der un­
ter starker Beteiligung der Feuerwehr
stattfand, setzte ein Mas enansturm auf den
Glückshafen ein. Schon um Y210 Uhr wa­
r en alle Lose verkauft und die vielen schö­
nen Sachen, .die zur Gänze Spenden der
Waidhofner, Zeller, Arzberger und Windha­
ger Bevölkerung waren, gingen ,leiBend weg.
Es gab zwar auch einige lange Gesichter.
wenn mit ·dem Los nur ein Trostpreist'l'effer
in Form eines Eies oder eine Flo,riani­
Büchels erzieH wur,de, doch mögen sich ,die
von Fortuna schmählich im Stich Gelasse­
nen mit dem Gedanken :tTösten, ,daß ihre
Schillinge bei ,der Feue'l'wehr in 'besten Hä.n­
den ind. Auch ,die anderen Veranstaliun­
gen, ,das Ringelspiel, ,das Kino und ,das
Schiebkaorrenfah.ren. fanden regen Zuspruch,
so ,daß insgesamt ein Reingewinn von 6.800
Schilling erzielt werden konn'te. Es ei an

dieseT Stelle nochmah allen, ,die durch ihore
großzügigen Spenden zU diesem chönen Er­
folg beigetragen haben, der herzlich te Dank
a·usgesprochen.

Z'ell-Arzbel'g
Kreuzweihe. Auf .dem Grund,stück, ,das

zum Besitz des Bauernhauses "Graben" ge­
hö,rt. wur·de am Nachmittag des Muttertag­
sonntags ein neues ,großes Flurkreuz feier­
lich eingeweiht. Das alte Kll'euz hatte im
Lauf ,der Jahrzehnte ,durch die Unbilden der
Witterung an Würde und Au sehen schon
viel verloren ge'habt. In ,de,r Ansprache er­
wähnte PfaNer Li t ,s ch ,die anerkennens­
werte Tatsache, ,daß der 2Ojä:hrige Sohn des
Hauses "Graben", Franz Mo s er. mLt: der
AnfeTti.gung ,des I(,reuzes seinen vier gefalle­
nen Brü,dßlrn ein bleibendes Gedenken auch
in ,der heimatUchen Er,de ge.setzt hat. Die in
tattlicher Anzahl an di,eser schlichten
Feier Ersdhienenen, unter denen auch ,der
Bürge,rmeister von AiJ'zberg, Engelbert
K er s c h baumeT war, sangen zum Schluß
das Kreuzlioo.

Windhag
ArbeitsjubIläum. Mit einer schlichten.

herzlichen Feier im Kreise ,der Arbeitskol­
legen ehrte am F.reitag_ ·den 9. ds. die B�­
sitzenn der Säge 1m UrHaL, M�rla
S ch n ö ri z i n,g e :r, ihren Ga tterschn�l!oder
Josef Pöchhacker ,der nun 25 J.ah.re
im Betriebe tätig ist. 'Seit dem Tode �.res
Mannes im Jahre 1934 führt WItwe
Schnötzinger .das Sä.gewe:rk an Stelle des
au ,dem Krieg bisher nicht zurückgekehr­
ten Sohnes und als tre.ue:r Helfer un,d ge­
wissenhafter Vorarbei,ler steht Josef Pöch­
hacker seit 27. April 1927 am Gatter. Zu
,den Gratulanten gesellte sich auch ·der
Vertreter ,der Arbeiterkammer Sc haum­
b er ,g e T, welcher als bleibende Erinnerung
ein Di:glom der Kammer über·reichte. Allch
wir wünschen .dem Arbeitsj.ubilar alles Gu�e
un,d beglückwünschen den Bet,rieb, der seI­
nen Arbeitern eiM Lebensstellung gibt.

Spender der Theatergruppe. Wie wir sei­
nerzeit b er icht e ten, f.übrte die Windhager
Theatergruppe in ,der heurigen Fa tenzeit
an fünf Sonntagen das Volksstück ,,,Hoamat
bleibt Hoamat" mit ,großem Erfolg auf. Am
Samstag den 10. ds. fand die .Abrechnung
statt. Von den Einnahmen im Betrag von

1.627 S wurde nach Ab�ug der namhaften
Spe en ,de.r Restbetrag von 300 S der W,ind­
ha,geT Feuerwehr als Spende überwiesen.
Die Freiw. Feuerwehr dankt den Spielern
für ihre Mühen und un ere Bevölkerung
erinne,nt ,sich heu1e noch gerne an die ge­
I ungenen VorstelIun,gen.

Konradsheim
Hochzeit. Am Sam tag oden 10. ,ds. wurd

in un erer KiTche Gemeindesekretär Jo­
hann De ch, Wra.idhofe.n-Land, un,d F!I'l.
Maria S te pan 0 v sk y, GastwirtstoQhter.
Wai:dhofen. getraut. Recht herzliche Glück­
wünsche!

Muttertagsfeier. Am Sonn:tag .den 11. ds.
nachmHtags fand im Anschl·uß an .die kirch­
liche Muttertagsfeie,]' in der Schatzöd
durch ,die Jugen.d zu Ehoren ,der Mütter eine
schlichte Feier staltt. Die Musikkapelle un­

ter der oftbewäh,rten Leitung unseres Ka­
pellmeisters Leopold Bös e n·d 0 r f e 'I'

pieIt.e schöne Weisen. Lehrerin Friederike
La n g s t ein e r hatte mit .der Ju,gen.d ein
Pl'og.ramm ein.studier�" .das von aUen Müt­
tern mit F,reu.de aufgenommen wur,de. In
lobensweTter Weise bringt ,die Jugend aH­
jährlich am Mutterta:g allen zum BeW1lß't­
sein, ,daß sie weiß, was sie ,der MuHer Dank
schul,det und ,daß es nur recht und billig ist.
sie dafür zu ehren.

Sonntagberg
Kino Gleiß. Samstag ,den 17. und Sonn­

tag ,den 18. ,cl- .: "Der seltsame Herr Bruggs".
Mittwoch ,den 21. und Donnerstag den 22.
d .: ..Die Tochter ·vom Grenzbauernhof".

Hilm-Kematen
Hochzeit. Am 30. April haben ·der in Ke­

maten wohnhafte Ho.lzeinkäufer Franz
Sp ie g I und FIT. W,altraut La n,g er­
r ei t her aus Amstetten beim Standesamrt.
in Amstetten die Ehe geschlossen. Wir
wünschen ·d-em jungen Ehepaar viel Glück
für die Zukunft!
Kartoffelkäfer. Am 10, .d,s. wurde in

einem SchrebergaTten detr erste Kartoffel­
käfer in ,diesem Jahre gefund-en. Es wäre
angezeigJl, daß jeder Kleingärtner .seinen
Kartoffelbest.and laufend übeTp'rüft, um ,die
AushTeitung diese.s ärgsten Fein,des des
Karloffelbaues zu verhin,dern.
Verkehrsunfall. Nachts vom Samstag ,den

10. zum Sonntag den 11. ds. fuhr der in
Hilm wohnhafte Kurt T. mit ,dem Ange­
steUt.en der Papierfab:rik Mac h a von

Wai·dhofen in RiohtunJ! Kemat-en.· In Böh­
lerwe:rk stieß ,das Auto aus bisher unbe­
kannter Ursache an ,das Sot.raßen;geländer
und ,der Fahll'er Kurt T. wUT,de leichter,
Macha jedoch schwer ·verletzt. Bei,de wur­

den in ·das Krankenhaus Waidhofen ge­
b:racht. Da's Auto W1lff.(Le beschädigt und
mußte abgeschleppt we1'den.

.

St. Leonhard a. W.
Freiw. Feuerwehr. Eine von der Gemeinde

genehmigte Haussammlung der Freiw. Feuer­
wehr ergah die Summe von S 1742.50. Das
Kommando dankt der Bevölkerung .vo n

St. Leonhard herzlich und wird den Betrag
für den so notwendigen Ankauf von
Schläuchen verwenden. Kam. Josei F ü­
ger 1 besuchte die Landesfeuerwehrschule
Tulln und wurds zum Oberlöschmeister er­

nannt.

-Todesfall. Am 8. ds. starb im Waidhof­
ner Krankenhaus ,der Besitzer von Espe.r­
reith RUpeTiI, S te ch e r im Alter von 64
Jahren. Die sterbliche Hülle des Verbli­
chenen wur,de am 10. dS. nach St. LeonhaJfd
ü1berführt u.nd am hiesigen Friedhof bestat­
tet. Die Musikkapelle un.d die Kriegsteil­
nehmer des er oien Weltkrieges gaben ihm
das letzte Geleite. Stecher fühTte stets das
Kommando ,des ehern. KameTa·dschaft verei­
ne. Als ,deor Sar,g sich in die Erde senkte,
intonierte die Musik das Lie.d vom "Guten
K,amera,den". Eh'Te seinem An·denken!
Wallfahrer. Wie schon ,der Name sagt, ist

unser BeTgkirchlein dem hl. Leonhar,d ge­
weiht. Da ,dieser große Heilige als Nothel­
fer und Schutzpatron von ,der bäuerlichen
Bevölkerung besonders verehr:! wird, SO be­
suchen auch alljä.hjrlich Prozessionen von

Wallfahrern unseren Ort. Heuer waoren ,dies
bereits zwei, und zwar aus Biberbach un.d
St. Geor.gen in der Klaus, ,die .dem h!. Le­
onhar,d ihTe Verrehrung da1'brach ten. Frü­
her, noch Anfang ,dieses Jahrhundertes, be­
I!uchten Tausende von Wallfahrern unseren

Ort, worauf sie dann immer zum Heilig1um
der hl. Dreifaltigkeit am Sonntagber,g
weiterpilgerten.

Allhartsberg
Trauung. In .der Gna,denbasilika zu Ma­

Tia Taferl wurde .der Straßenwärle-r Johann
Ob e r 1 e i t n e:r, angehender Hausbesitzer
in Kröllendorf, mit Fr!. Maria Sc hu II er,
Hrandstetten, Allhartsb-e.rg, ,getraut. Viel
Glück ,den Neuvermählten!
Florianikirchgang. Auch heuer wurde am

4. d. ,der ha,ditionelle Kirchgang ,der
Freiw. Feuerwehren Allhartsberg, Doppel
un,d Wallmersdorf unter Vorantritt .der Mu­
sikkapelle Allhartsberg in gewohn,t feier­
Hcher Weise abgehalten.
Hauskauf. Die Bauernleute Rudolf und

Angela Am e s b ich I e r in Vorderkin'ds­
lehen, Ertl, haben ,von Dr. Lud wieS das
Bäckerhaus in Allhartsberg käuflich -erwor­
ben und sind jetzt in ihr neues Heim über­
siedelt. Wir wünschen ihnen in unserem
schönen Gebirgsdörfchen vie.l Glück und
Segenl

Biberbach
Hochzeiten. Der angehende Bauer Aloi

Gr 0 ß hag aue r, Willersdorf 94, heira­
tet·e Leopoldine H i c k e r s ob erg e r,

Bauerntochter, Willersdorf 94, und der Mol­
'kereiangestellte Alois Gut j.a h '1', A ch­
bach, Lahen 8, die Bauemtochter Rosa
H i c k e r s b erg e r. WiUersdorf 94. Die
Trauun,gen fan.den am 12. ds. auf ,dem Pöst­
lingberg hei Linz statt. Der Lan·darbeHer
Josef Met z, Dorf St. Peter i. d. Au 112,
schloß am 12. ,ds. in St. Pe-ter i. d. Au mit
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3·23 6·28 9·53 12·10 14.30 17·45 18.24 19·08 21.56 ab Amstetten .....• an 6.02 7.20 9·26 13·01 15.09 17-40 19·06 21.46 23.20
3·31 6.39 12.18 14·39 17·1;5 18·33 22.04

i
Ulmerfeld-Hausmening

·t
5·54 7.12 12·53 15.01 '17.32 21·37 23.12

3.37 6.46 12·24 14.44 1801 18·39 22·10 Kröllendorf . . . . . . 5·49 7.05 12·47 14.56 17.26 21.31 I
3.42 6·61 12·30 14A9 18.06 18·44 22·16 Hilm - Kernaten . . . . 5·14 7.00 12·42 14·51 17.22 21-26 23·03
3.47 6.65 12.39 14.53 18.11 lR·52 2220 Rosenau > •• - •••• 5·39 6.56 12·3Cl 14.41 17.18 21.22 22.58
3.51 7.00 12.44 1458 18·16 18·56 22·26 Sonntagberg . • . . . . 5·35 6·47 12·34 14.37 17.14• 21·17 13.55 7.04 12.48 15.01 18·20 19.00 22.29 Böhlerwerk . . , . • . 5·31 6·43 12.31 14.33 17.10 21.13
4.00 7.09 10.15 12.53 15.16 18·25 19·05 19·30 22·34 a� Waidhofen a. d.Ybbs .

ab 5·26 6.38 9.06 12·27 14.28 17.05 18.43 21.08 22·50
4.03 7.24 10·19 15.08 19·09 19.32 a an 6·33 9·05 12.22 16.50 18·38 21.06
4.07 7.28 1 15·11 19·12 1 StadtWaidhofen a. d.Ybbs 6·30 1 12·19 16.46 1 21.03
4.20 7.41 15·22 19·23 Oberland ....... 6·21 12.10 1637 20·54
4.31 7.52 11·12 15·33 19.36 19·56 Gaflenz ........ 6.15 a) 8·52 12·04 16.32 18·24 20.47
4.40 8.03 11.21 15·42 19·45 20·05 Weyer· ........ 5.66 7-37 8.36 11-48 16·09 17.38 20.28
4.45 8.08 I 15·47 19·50 I Kastenreith ...... 5.49 7·29 I 11·42 16.01 I 20.22

.'

4·50 8·13 11-29 15·51 19·65 20·13 k) an
Klein-Reifling. . . . .

ab 5·43 7·20 8.27 11.37 15·55 17·28 20.16
5.34 8·28 11-34 16·01 20·14 20.26 ab an 5.33 8·26 11·26 1542 17.26 20.10
5·47 8.40 I 16·13 I 20·:18 Schönau a.d.Enns ... I 5.21 I 11·16 15.31 I 19.69
5·57 8.50 11.53 16.22 20·31 20·47 Weißenbach - St. Gallen· 5·12 8·09 11·07 15.22 17.08 19.50
5..14 9.06 12·08 16·38 1 21·04 Groß-Reifling .. ... 4.65 1 10·51 15.01 16.54 19·34 n)

h) 6.21 9.14 I 16.49 21.11 Landl .......•. 4.47 10.43 14.62 I 19.27 an

4.47 6-33 9·26 12·24 17·00 20.56 27.21 Hieflau ........ 4.38 7.44 10·34 14..43 16·40 19·18 22.44
I 6.43 I �12.33 : 17.07 I *21"29 Kummerbrücke .... I I I 14.26 116.30 I I

5·00 6·49 9.39 12.40 117.12 21.07127.34 Gstatterboden ..... 4·25 7·33 10.20 14.21 16·26 19·05 22·33
5.05 6·56 9·44 � 12.46 17.18 1 27.39 Johnsbach . . . . . . . 4.20 1 10.14 14.13 116.20 18·59 22.27
5.11 7.06 9·62 I 17.25 • 27.46 Gesäuse-Eingang .... 4·13 10·07 14.03 I 18·52 22.19
5.19 7.24 10.03 13·00 17·33 21·23 27.54 Admont ........

I
4·05 7·17 10.00 13.55 16.09 18.44 22·11

5.26 7·37 10·10 13.08 17·41 I 22·02 , Frauenberg a. d. Enns· . 3·58 I 9.49 13·45 I 18·36 22·03
5·36 7.47 10·20 13.18 17·61 21-38 22·12 an Selztal . . . . . . . . ab 3·48 7·02 9.39 13.35 15.52 18·25 27·49

Waidhofen a. d.Ybbs - Kienberg-Gami"g

Ia)110'35 1 a) b) a) p) 2f.02 b) 15.207·34 12·58 17"30 79.45 21·25 ab Waidhofen a. d. Ybbs . an 6·25 7.14 12.00 14.20 18.ü7 27·02
5.347·3910.41 13·04 17·36 79.51 27·31 - Lokalbahnhof . . . .

.& 6·20 7·09 11·54 14.14 . 18·02 20·56 2(}56
I*7·44I I I I I Kreilhof . . . . . . . . I I I *14.08 I I I
6.117·5010.50 13.13 17·51 20·00 27.40 Gstadt· . . . • . . . . I 6·10 6.59 11.44 14.03 17.52 20.46 20·46
"'

*6.17*7·5610.56 13·20 *17.57 *2(}06 *27-46 Gaissulz ........ 6.03 *6.52 *11.36 *13.56 *17.43 *20.38 *2{}39
I*8.0611.07 13·31 *18·07 *20·15 *27.56 Furth-Prolling . . . . . 5·53 *6.43 *11.26 *13.46 *17.34 I *20.30
6·488.1311.14 13.44 18·14 20.22 22.03 Opponitz ....... 5.45 6.37 11-20 13.40

1
17.28 20.24 20.24

I8·2011.211 *13.50 *18.21 '"2(}281 "22.09 Seeburg ........ 5·38 *6.30 *11.04 13.24 *17.21 1 '20.15
*7.048·3111·32 *14.00 *18.31 *20·38 *22·19 Hohenlehen · ..... 5.27 *6.20 *10.54 13.14 *17.11 *2(}05
7.168·3811·39 *14.06 *18·37 *20·44 *22·26 Kleinhollenstein .... 5.20 *6.14 *10.48 13.07 *17.05 79.26 *79.58
7.448·4811.47 14.23 18.49 20.52 22·34 Großhollenstein .... 5.11 6.06 10·4.0 12.59 16·58 79.11 79.50
I8·5811.57 *14·32 "'18·58 *27·0l *22·43 Oisberg · ....... *5.02 *5·57 *1023. 12.46 *16·49 I .. 79.41
*7·599·0512·04 *14.39 ":19.06 *27.08 *22·50 Blamau · . . . . . . . *4.65 *5.50 *10.17 12.39 *16·42 *78.27 *79.34

I,9·1112·10 *14.44 *19.10 *27·13 *22.55 Königsberg · ..... *4.50 *5.46 *10.12 12.34 *16·38

lL6
"79.30

9·1612·15 *14.49 *19.16 *27.18 *23·00 Obereinöd ....... *4.45 *5.41 *10.08 12.29 *16·33 *7925
8.169·2112.20 14.55 19.20 27.23 23.05 St. Georgen am Reith· . 4.41 5·38 10.04 12·25 b) 16·30 79.22
8·309·2812.28 b) 15·06 *19.27 *27.32 *23.12 Kogelsbach · ..... 4.32 *5·30 *9.56 *12·07 an *16·22 77.53 *79.09 an

3·328.529·4312.39 74.20 15·23 19.431 27.43 23·22 Göstling a. d. Ybbs . . . 4.20 5.21 9.441 11.57 74.05 16.121 77.32 78.59 24·00
-1<3·41I*9·5112·48 *74.28 *15.32 *19·51 an an Stiegengraben - Ybbst.Htt. *5.13 *9.33 * 11.44 *73.57 *16·03 * 77.09 *78.51 *23·52
*3·52*9.10*10·0012·58 *74·37 *15.43 *20.00 Kasten · ....... *5·04 *9.22 *11.34 *73.48 *15·54 *76.59 *78.42 *23·43
3·57b)9.15a)10.04b)13·U2 74.42 a) 15.48 b) 20.05 !� Lunz am See ab 5.00 9.18 11.30 a) 73.44 15·50 76.55 78·38 23·39
3·581.5670.1070.3513·3g 76.52 78.25

.....

8·42 71-22 72.37 73.37 16·33 23·38an
*4·07*8·04*70.19*70·4313·46 77·02 78.35 I Holzapfel . . . . . . .

,
8·36 *77·15 *72.29 *73.30 *16.26 *23·31

4.228·1970.3477·0313·59 77·17 78.50 •

Pfaffenschlag bei Lunz . 8.22 77·02 72.17 73·17 16.13 23.18
4·508.457(}5977-2814.25 77·43 79.16 , Gaming ........ 7·50 *70·36 *77.49 *72·51 15.45 *22·49
4·698.5417,0877·3714·34 77.52 79.25 an Kienberg-Gamlng .. ab -

7.40 7{}28 77·40 72.43 15.35 22·40

Zentralheizungen

f}as- und Wasserinstallationen

cSanitäre

0inrichtungen

fRohre, flittings
5lrmaturen

Propangas -Cf}ertriebstelle

WilhelmBluschko
Woidhofen u. d.Ybbs • Fernruf 9&

Waidhofen a. d.Ybbs - Ybbsitz

Waidhofen a.d.Y. ab 7.20 10.45
b)

13·10 15.10 17·10 19·34 4J.35
- Lokalbahnhof

.,
7·" 10·61 13·16 1'5.16 17.16 19·39 27-41

KreiJhof • . . .. *7-31 *10.56 *13·21 *15.21 *17.21 *19·44 *27.46
Gstadt. . . . . . 7.37 11.02 13·27 15.27 17.27 19.60 27.52
Steinmühl . . . .

,
*7.42 *11.07 *18.32 *15.32 *17.32 *1955 *27.57

Ederlehen . . ..

1*7.48 *11.13 *13·38 *15.381 *17.38 *20.01 *22·03
Ybbsitz . . . . . an 7·55 11.20 13·45 15.46 17.45 20.07 22.10

Ybbsitz ..•.. ab 8.20
b)

5.38 11.40 14.16 16.20 18·00 20.18
Ederlehen . . . •

,
*5.44 *8.26 *11.46 *14.21 *16.26 *18.06 *20·24

Steinrnühl . . . - *5.60 8·33 11.53 14.28 *16.31 *18.11 "20·29
Gstadt· . . . . . 5·57 8·39 11.59 14·34 16.37 18·17 20·35
Kreilhof ..... 6.02 8.45 12.05 14.40 16.41 "18.21 *20·39
Lokalbahnhof • . , 6.08 8·51 12·tl 1446 16.47118.27 20.45
Waidhofen a.d.Y. an 6.14 8·57 12·17 14.52 16·53 18·33 2(}51

Allgemeine Bemerkungen

Leo�chönheinz, (l)oidhofen o. d.Ybbs
fachdro2erie, Parfümerie, Photohaus Oberer Stadtplatz 9, Ruf 94

Farben, Lacke, firnisse, Pinsel Zweiggeschäft Unterer Stadtplatz 11

Fette Ziffern = Schnell- und EilzÜge
E, TE = Eilzug, Triebwagen-Eilzug
TS = Triebwagen-Schnellzug
Schräge Ziffern = Der Zug verkehrt
nioht täglich oder nicht während der
ganzen Fahrplandauer

.

* vor der Verkehrszeit = Der Zug
hält nur bei Bedarf
Als Feiertage gelten nur: 1. und
6 Jänner, Ostennontag, 1.Mai,Christi
Himmelfahrt, Pfingstmontag, Pron­
leichnam, 16. August, 1. November,
25. und 26. Dezember (die Festtage
der Landespatrone gelten für den
Personenverkehr als Werktage)

a) An Werktagen
b) An Sonn- und Feiertagen
o) FtIr die in dieser Spalte durch schräge

Zifrern bezeichneten Verkehrszeiten
gilt Anmerkung ..

d) Vom 28. Juni bis 14. September
e) Vom 1. Juli bis 16. September
f) An Samstagen Wien ab 14.15, von

St.Pöiten ab gleich; St.Valentin-Linz
nur an Werktagen

g) Vom 2. Juli bis 17. Seplember
h) Samstag, Sonntag und Montag vom

14-. Juni bis 15. September
i) Nur Samstag, Sonntag und an Feier-­

tagen
k) Hieflau-Selztal nur vom 28.Juni bis

14. September
1) Selztal- Hietlau nur vom 29. Juni bis

15. September
m) Freitag und Samstag, ferner 21. Mai,

1. und 11. Juni, 14. August
n) Freitag,Samstag,Sonntag vom 13. Juni

bis 14. September
0) Lunz s-Kienberg-Gaming nur anWerk­

tageu
p) Kienberg-Gaming-Lunz am See nur

an Sonn- und Feiertagen
q) Lunz am See-Waidhofen a.d. Ybbs

nur an Werktagen
x) Nur 1 und 2 Klasse, außerdem Benüt­

zungsbeschrllnkung gemäß Anm.:
Anhalten nach Bedarf vor Sonn- und
Feiertagen
Anhalten nach Bedarf nur Samstag
Anhalten nach Bedarf nur an Sonn­
und Feiertagen

o Nur mit Platzkarten

: Darf nur mit Fahrtausweisen zum

vollen Fahrpreis, ferner mit Wochen­
und Monats-Streckenkarten. Gebiets­
karten, Rundreisefahrscheinen und
Messe-Fahrtausweisen benützt werden

8 Verkehrstage werden gesondert duroh
Rundfunk und Zeitungen bekannt­
gegeben

FÜr Irrtümer und Auslassungen wird
keine Verantwortung Übernommen!

[Inserieren

bringt 0rfolg!
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Rosa Pr ö m e r, Landarbei ter in. Kicking
Nr. 104, den Ehebund.

Schülereinschreibung. Am Sonntag den 25'.
.ds, Iindet vcrmittag in der Volk schule
Biberbach die Schülereinschreibune statt.
Schulpflichtig ind alle Kin.der ,des 'Ge­
burtsjahrganges 1946. Mitzubringen sind
Tauf- oder Geburt chein und Impfzeugnis.
Wallfahrt nach .St. Leonhard a, W. Eine

erfreulich ,große Zahl von Gläubigen au der
hiesigen Pfarre nahm arn 10. ds. an der
Bittprozession nach S1. Leonhard a. W. teil.
Um 5 Uhr früh verkündeten aUe Kirchen­
glocken den feierlichen Au zug der Pro­
zession,
Gelöbniswallfahrt auf den Sonntagbarg.

Auch heuer wird am Feste Christi Himmel­
fahrt wieder die feierliche Gelöbniswall­
fahrt auf den Sonntagberg durchgelührt, Um
9 Uhr vormittags findet das feierliche Hoch­
amt in der Wallfahrt kirche tatt. Die Ort -

mu. ikkapelle und der Kirchenchor nehmen
daran teil.

MuHertagsfeier. Die MuHertagsfeier der
hiesigen Volksschule nahm heuer einen be­
ond r s schönen Verlauf. Der Saal im Gast­
hof Höller war bis auf das letzte Plätzchen
überfüllt. Nach der Begrüßung Ul1d einlei-

. tenden Wor.ten des Oberlehrers Sc h n a u­

bel t roll te sich ein flott e und gut aus­

gewahltes Programm mit ernsten und heite­
ren Punkten ab. Klassenlehrer La m m er -

hub erbrachte mit seinen Schülern eine
M nge mehrst imrnig ge ungener Lieder zum

Vortrag, die Fleiß und Können verrieten und
da' Erstaunen und .den Beifall aller erweck­
ten. Am Schlusse der Muttertagsfeie- gab
Vizebürgermeister H. R u c k e xi s t ein e r,
welcher den auf Krankenurlaub befind­
lichen Bürgerrnei ter und Obmann des Orts-
chulra tes S ch m i d t verdr it t, seiner
großen Freude Au druck und .dankte Lehr­
kräften und Schülern für .die schöne Feier­
stunde zum Muttertag.

Aschbach

Jugendheimweihe. Die Weihe des Jugend­
heimes erfolgt am Donne,rsda.g ,den 22. ,d .

(Christi Himmelfahr)t durch ·den Abt von

Seitenstetten. 8 UhJl' vormittags Fe tgottes­
dien 't mit Predigt ,des Diöze anjugendseelsor­
gers E n t n e.r und Weihe .der neuen J.ugenod­
fahnen. Anschließen,d Weihe ,des Heimes ,der
kathol. Jugen.d un·d Gelöbni' ·der Jugend.
Das frohe NachmiNagsprogramm auf ,dem
Festplatz, ge taltet von ver chiedenen Ju­
gendgruppen, beginnt um 2 Uh,r; dabei
spricht. die Diözesanjugendführung, ,da
Schlußwort in .der Ki.rche Dekanatsjugend­
seelsorger Ra m h art e r. Die ganze Be­
völkerung ,der Pfaorre und Umgebung wird
herzlich ein.gela,den. mit unserer Jugend ZU

feiem und ich mit ihr zu freuen.

Ybbsitz
Geburt. Am 1. ·ds. wu.r.de den Eltern Her­

mann und Serafine Pi J s ,geb. Lerchbaum,
Hilfsarbeiter in Wal.damt, Rotte Zogel gra­
ben Nr. 12, ein Mädchen gebor��11 ,das ,den
Namen Lie�elotte erhiel·t. wir ,gratu­
lieren!

Trauung. Am 10. ds. fand die Trauung
,des Lan'da.rbeiters Franz Ta z r e i t e r,
Rotte Großprolling Nr. 22 (Stocking). mit
Leopoldine Sc hn eck e nIe i t ne ,r, Haus­
ge.hiIjin, ROlLte Kleinprolling N r. 1 (Bauern­
schrottmühle), tatt. Die herzlichsten
Glückwünsche!

Opponitz
Florianisonntag. Wie alljährlich fand

auch heu·er wieder am Floriani onntag ,der
traditionelfe Kirchgan,g der Freiw. Feuer­
wehr un�er den Klängen ·der Feuerwehr­
kapelle statt. Die Aufführun_g ,d·er .,Deut­
sehen Messe" _gab der kirchlichen Feier
('in be 'on.ders fes·tliches Gepräge. Geist!.
Rat Tri n k 0 wendete ich u. a. während
seiner Predigt an die Jugend, sie möge sich
jn den Dienst .der· Feuerwehr und somit in
den Dien. t .der Nächstenliebe stellen. Nach
.Beendigung ,de Gotdesdien te nahm ,die
Feuerwehr sowie Mu ik auf d·em Platz vor

dem Gas·thau Bläumauer zu einer Ehrung
verdienter Mu ikkamera-den Auf.stellung.
Kommandant Pi t n i k überreichie d·en Ju­
bilaren Anerkennung diplome und sprach
ihnen im Namen ,der Freiw. F·euerwehr den
_Dank aus. Geehrt wurden: Leopol'd An­
t e TI' r ei t er für 4Ojährige, Franz H e im
für 34jährige, Florian Fr ö h I ,i ch für 30-
jährige un,d Franz Ha s I i TI ger für 25jäh­
Jige treue Dienstlei tun_g. Hierauf konzer­
ti-er.ie die Musikkapelle der Freiw. Feuer­
wehr lInd 0 wurde ,der Florianisonntag,
begün tigt .durch ·das chöne Wetter, ein
richtiger Festtag der Feuerwehr.
Todesfälle, Am 11. d . ist ,der Rentner J0-

sef P i r a m p 1 nach langem Leiden im 82.
Lebensjahre ge torben und am 14. ,ds..die
Hau_besitzerin 'Agnes Wochner im 77.
Leben�jahre. Sie ruhen in Frieden!

.G roßhollenstein
. Hochzeit. Am 10. ,ds. hat der Baumei ter
Ing. F:itz S te i n ba ch e r jun .. Sohn ·des
hiesigen Baumeister .und Mitinhaber .der
bek.annten Baufirma Friedrich Steinbacher
_8z Sohn. in ·der Pfarrkirche z.u Zell a. ·d. Y.
mit F"l. Burgl Fr e u nt hall er. Land­
wirt chafts-Fachlehrerin ·der n.ö. Landes­
lehranstält Unterleiten, Tochter des Schul­
direktors i. R. Edi Freunthaller. den Ehe­
b-und für Leben geschlos en. W1r f.rel.\en
uns doppelt, ,daß die anerkanntf Virtuosin
auf der Orgel fÜr immer an ·un er Dörflein
-gebunden i t und wir hoffen, ,daß wir ihre
Kunst auch künftighin öfters bewundern
werden können. Un ere herz.lichsten Glück­
und Segenswün che!

SPORT-RUNDSCHAU
Union-Bezirksmeisterschaften

in .Leichtathletik
Am Sonntag den 25. ds. finden im Waid­

hofner Alpenstadion d.ie Beairksrnei t er-
chaften in Leichtathletik der Union statt.
Die Aus chreibung der Di ziplinen ist im
Schaukasten (Durchhau, Hohe- Markt) er­
sichtlich und liegt bei den Fachwarten auf.
Nennungen sind bei den Fachwalten abzu­
geben.

Meisterschaftsspiel
Wilhelmsburg- I. Waidhofner SC.

6:1 (2:0)
Waidhofen mußte mit vier Ersatzspielern

diese schwere Spiel be treiten und hatte
keine Chance auf einen Erfolg. Mit Au -

nahrne der ersten 20 Spielminuten war Wil­
helrnsburg überlegen und der Sieg ist auch
in die ern Au maß al verdient zu bezeich­
nen, Trotz ,der an und für sich gezeigten
beachtlichen Lei tung muß festgestellt wer­

den, daß Wilhelmsburg ein unfairer Gegner
war. Spieler wie Dötzl III. Dötzl II und
Kaindl dorfer fanden keine Gnade bei ·den
körperlich weit überlegenen Spielern Wi.l­
helmsbur.gs, sondern sie wurden ,genau so be­
arbeitet wie die wenigen unserer Spieler,
·die ihre Gesundheit mißachteten und sich
zum Kampf stellten. Eine ausgezeichnete
L-eistung bot Pf.ripfl im Tor, Sei enbacher
in der V�rtei,digun.g und der Schütze de
Ehrentreffers Wadsak im Sturm. Schlem­
mer wurde bereit Zu Spielbegin-, verletzt
und wirkte im weiteren Verlauf nur mehr
als Statist mit. Im Vor piel der Reserven,
da von einem Wilhelmsburger Schiedsrich­
ter geleitet wurde, war ,die Gangart noch
rauher. Un ere Reserve verlor m�f 4:1. Tor­
schütze für Wai·dhof·en war Mörtelmayer.
Sonntag ·den 11. .ds. findet im Waidhof­

ne Alpenstadion eine Fußba11-Doppelveran­
staltung statt. Im ersten Spiel 1:rifft .der
SV. W e y e rauf ,d,en Tahellenzwei,ten der
1. Klas e Oherö t0:rTeich, ,den SK. VöST.
Linz. Der SK. VÖST. ist der ,derzeit
stärkste Verein in ,di,eser Klas e, be Hzt
mehrere Auswahl türmer und konnte auch
in Spielen gegen Staat ligamannschaften
gut.e Ergebnis-se erreichen. Das Hauptspiel
hringt ,die B ege,gnung 1. Wa i .d hof n e r

Ausstellung. Die landw. Lehranstalt für
Mädchen in Unterleiten veranstaltet am

Sonntag ,den 18. d,s. von 8 bis 17 Uhr eine
Aus teilung, Z·U .deren Besichtigun,g alle In­
teressenten herzlich eingela.den sind.
Theateraufführung. Auch ·die dritte Auf­

führung des Volk ,tückes in vier Akten
.,Da Glück am Frauenhof" ,durch ,das länd1.
FortbiJ.dung werk unter der SpieIJeltu�g des
Oberl-ehrers Hans p, ch 0 r Jl am Samstag
den 10. Mai um 20 UhQ' war a13'ermals ein
großer Erfolg. Im Namen ·der Zuhörerschaft
,danken wir allen Darstellern. Miiwirkenden
und Helfern für ih11'e viele Mühe, beson·ders
auch .dem Spielleiter. E herr cht allge­
mein der Wunsoh, .daß die nun .gut einge­
schulten Kräfte balod wieder sich zu hohoer
UnterhalJtung zur Ve1rfügung stellen werden.
Lichtspiele. Samstag ·den 17. ds.: ,.Die

Frauen ,des HeNn S." Sonntag ,den 18..ds.:
"Liebe .siegi". Donnerstag den 22. ds.:
"Manege frei!"

Gaflenz
Hl. Volksmission. In ,der Zeit vom 19. bi

27. Aprif fand in unserer ,Pfa'l"rkirche seit
,der letzten h1. Mi ·sion vor 30 Ja,hren zum
erstenmal wieder eine Volksmi sion tatt.
Zwei Mi sionare, ·die hochw. Patres -.Ätlton
Web e l' und Wilhelm S ch ä f e raus

Stey·r-Münichholz- führten ie ,durch. Trotz
der chönen Frühling-siage un·d .der vielen
Arbeit auf F�ld und Flur kamen die Pfar:r­
k,inder in Ma sen zu ,den überwältigen.den,
'tiefschürfenden Glaubenslehren und jeden
Abend war ,die Kirche fast zu kl-ein, um.

alle fas en zu können. über 1200 Gläubige
gingen ZUr Beichte und über 2500 h1. Kom­
munionen wW'den gespendet. Wahrhaftig, e

war ,eine Glaubenserneuerung im be ten
Sinne des Worte, wofür ,den Predigern für
lih'Ten, ras·tlo-sen, aufop'ferll!den Ein atz ein
"Vergel1:s GoH!" au ge,sPTochen sei. Mög·en
uns Gaflenzern baLd wieder olche Gnaden­
ta.ge beschie.den sein!

Ortsbauernratsbesprechung. Am Sonntag
oden 11. ,d,s. fand nach ,dem Gotte dien t am

Heiligenstein um X; 11 Uhr in Sch1öglhofers
Ga thof eine Ort bau·ernratsbesprech.ung
unter dem Vor Hz un·seres a,gilen. beliebten
Obmannes Fer.dinanod H i 'l' t ne r tatt. Es
wurden Organi aotionsfragen behandelt 'Und
wirtschaftHche Notwendigkei1:en ·des Bauern­
un.d Kleinhäuslerbundes bzw. einer Mit-
19lieder besproch en., Nach lZWeistündi,ger
reger Au."·sprache über .die akuten Ange­
legenheit·en wurde ein ein timmiges Re u.Hat
in objektiver, aufrechter Bailernaq erZIelt,
was unserer Organisation un·d un·serem be­
währten Bauernführer ,den Stempel de
pflich tbewußt,en Einsatze verleiht.

Maria-Neustift

Renovierung des Gemeindehauses. Das
Gemeindehaus. in welchem ich die Ge­
meindekanzlei befindet wurde neu verputzt
und gefärbelt, so daß 'es sich nunmehr sehr
chmuck und gefällig darbietet, was für das
äußere Ort biJ,d sehr von Vorteil ist.

Missionserneuerung. In .der Zeit vom 3.
bi 9. Mai fand für ,die Pfarre Maria-Neu­
stift eine Volk_mission. abgehalten VOn z�ei
Patre" der Redemptoristen au� puchhelm

SC. Vor w ä r t K« e m S. Die e

Spiel gegen den äußerst pielstarken Ta­
bellenführer dürfte einen Irrteres anten Ver­
lauf nehmen und gu,ten Sport bringen. Un-
ere Mannschaft wird jedenfalls ihr Bestes

,geben, denn auch diese' Spiel ist fÜr den
Wei·terverbleib in der 2. Liga von aus­

schlaggebende- Bedeutung. Auch fÜr Krem
ist die es Spiel wichtig, denn Am tetten
hat keine schweren Aufgaben mehr zu be­
wältigen, während Krem im Fal1c eines
Punkteverluste auch in Pö chlar-, noch .ge­
fährdet ist. Um 10.30 Uhr finde,! im Rah­
men der Jugendmei terschaft das Spiel
Waidhofner SC. gegen Hau mening statt.

Handballmeisterschaftsspiel
Union Waidhofen a.Y. gegen ATV.

Wilhe1msburg 11: 8 (5:;)
Am Sonn tag .den 11. ds. tra,t en .d.ie Hand­

baller der Union und ATV. Wilhelm burg
zu ihrem fälligen Meister chafts piel im
Alpen tadion an. Das sehr rasch und ab­
wechslungsreiche Spiel brachte der Union­
elf durch schönes Zusammenspiel den ver­
dienten Sieg. Besonders die Läuferreihe lei­
tete schöne Angr,iffe ein. die meist auch zu

Erfolg führten und erwie sich insbe onders
Buchmayr als unermüdliche- Schlepper. In
·der Stürmerreihe brillierten VOr allem Karl
Streiche!' und Buxbaurn, wobei ersterer die
Bälle mit unglaubliches Schnelligkeit den
Gegnern abspielte. Auch die Verteidigung
mjt Wei,dinger und Brandhuber. der nach
einer längeren Pau e wiede'r erstmalig
piel1e, klappte gut, Rinder im To!' war

manchesmal zwar schon bes er, ·doch muß
man auch seine Leistungen anerkennen, zu­

mal ·die Wü·rfe ,der Wilhelmsburger sehr
plaziert waren und .der Ball ehr chlüpfrig.
Die Spiel,er ergänzten sich .in jeder Hinsicht
un,d konn·te man mit den Leistungen jedes
einzeln·en vollauf zuhieden sein. Erfreulich
ist, daß im Gegensatz zu .den früheren Be­
.gegnun.gen, ,das Spiel wohl hart, jedoch
von bei·den Seiten ehr fair geführt wurde.
Tore: Kar! Sheicher 5, Buxbaum 4, Ripper,
Ernst Streicher.
Im Vor piel konnten auch die Waidhof­

de'r Damen mit 6:3 (4:1) iegreich bleiben.
Obwohl ·die Heimspielerinnen abermals mit

taH, an ,der sich ,die Be.völker.ung außer­
or·dentlich rege beteiligte. Gleichzeitig fand
im Pfarrhof eine Ausstellung von religiösen
Büchern und Schriften sowie eine solche
von katholi chem Haus chmuck statt, ,die
ebenfalls sehr gut besucht war.

Wallfahrt. Am Sam t.ag ,den 3. dog. kamen
,die Wallfahre'r 'VOn Kleinrami;n,g-St. Ulrich
nach Maria-Neustift.
Die Jahreshauptversammlung der Freiw.

Feuerwehr Maria-Neustift wu,r,de ,am 4. ds.
im Gasthof Derfler ah:gehalten. Der Feuer­
wehll'kommandant Frie,drich Re it e r konnte
außer ,den eI"Schienen.en Kamera.den beson.der
den Bezirk feuerwehrkomman.danten P e.r -

k 0 uni ;g ,g a llIS Steyr, ,�en Bür,germei ter
EngelbeDt • Aue;r und ·den O:rtsbauern­
obmann Ferdinand R i t,t be.�rüßen. Aus sei­
nem Tätigkeitsbericht war zu entnehmen,
daß ,das abgelaufene Jahr fÜr die Feuerwehr
-ein lrech t ersp;rießliches war. Viele Neuan­
schaffungen konnten ,d'1.1Ichgefüh.rt werden,
.daJrunter eine Sirene, welche am Gemeinde­
hau angebracht wi,r.d, m�t welcher auch an

Samstagen .das MHotagzeichen ;gegeben wir>d.
Den Ka.ssenbericht �stattete Kam. Ah r e.r,
,dem für seine Mühewaltung .der Dank und
,die Entlastung au gesprochen wur.de. Die
freiwiIJigen Beiträge fÜr .die HHfskasse wur­

,den von allen Anwesenden eDlt.richtet. Eine
lebha�t.e Debatte en1:wickelte sich im An­
sC'hluß an ,die Mitteilung de Kommandan­
ten FlI'ied�'ich Reite-r, .daß er sich a·us ve:­
schiedenen Gründen genötigt -sehe, dIe
Stelle als Komm.a,ndant zurückzuleg·en. Sollte
er auf seinem Be chluß behar.ren, so würde
.die einen schweren Verlu t für .die Feuer­
wehr Maria-Neusiift be.d·euten.
Eine Versammlung des Kriegsopferver­

bandes Maria-Neustift fan.d am 4. ds. im
Ga thofe Mayr statt. Nac� Beg.rüßung ·der
Erschien.enen durch den Obmann F,riedrich
K r 0 n s t ein e r sprach Kam. Ti ,r man n

vom Landesverband über Angele,genheiten
de KOV. Er verwies .darauf, ·daß e.s ,den
Bemühungen ,des Verbandes m�!: Un1er­
stützung sämtliche.r Parteien gelungen sei,
wesentliche Besserstellungen der Krieg­
opfe.r zu erreichen. Die mindeste Erhöhung
der Renten beträgt 25 P,rozent. eS ;gelang, die
He: aJbsetzungen von Renten abz.uweh.ren,
,das Ruhen ,der Rerut.e bei bestimmten Ein­
kommen ist aufgehoben, Kriegsbeschädigte
ab 70 P;rozent, welche seinerzeit zwecks Er­
langung ,der österreichischen Staat bür_ger­
schaft einen Revew unterschrieben, gelan­
gen ebenfalls in ,den Genuß ,der Rente, es

wurden Begün tigungen bei Einstellung von

Kriegsbeschädigten erreichtl. Er machte auc'li
auf die neuen Bestimmungen .der SozialveJ'­
sicherung aufmerk am, .die auf besonderen
Ant.rag in ,den Genuß einer Rente kommen
können. Dies alles ist aber nUr dann mög­
licn. wenn der Ve;rband alle KTiegsbeschä­
,digten umschließt, ,denn je tärke.r der Ver­
band ist. um so leichter wird er seine Ziele
auch in Zukunft erreichen. Es ist daher nö­
tig, alle ·dem Verband noch Fe[nsd.ehenden
zu Mitgliedern de seIben zu gewinnen, waS
um so leichte.r möglich ist, als der Verband
ein gänzlich unpolitischer ist und keinerlei
PolHik betreibt. Dankbar gedachte der Red­
ner auch de Lan.deshauptmanne Doktor
GI eiß n e r. der ein warme.r Freund und
Förderer df'r Bestrebungen dfs Verbandes

nur 10 Damen antreten konnten, ist dieser
Erfolg um so höher zu werten, da Wilhelm -

burg eine gut einge pielte und flinke Mann­
schaft teilte. Mann chaft: Kumm�.." Sonn­
eck, Wieser, Sattler, Draxler, wagner.
Hiera, Wiesenbauer, Lauko, Stocker.
Das Re erve piel der Mannschaften Union

Waidhofen-ATV. Wilhelm burg endete 5:9.
Der erfolgreich t e. Feld pieler war wieder
Matzeaberger im Sturm und Draxler: als
Mittelläufer. In der Verteidigung spielte
Danner mit gewohnter Sicherheit und das
Tor hütete nach langer Zeit wieder Karas,
welcher ich erst wieder einspielen muß.
Das näch te Mei terschaftsspiel der Hand­

baller findet Sonntal! den 18. ds. in Neu­
lengbach statt.

KSV. Böhlerwerk-Wördern 4:1 (I :1)
Der Tabellenletzte Wör,dern, ,der nach

seinem Sieg gegen Glanzstoff St. Pölten auf
einen Punktegewinn in Böhlerwerk hoffte,
mußte seine Hoffnung, sich damit noch eine
theoreti che Chance auf einen Verbleib in
.del\ 2. Liga zu wahren, in Böhlerwerk en�­
gültig fahren lassen. Wör.dern konnte In

der ersten Halbzeit. mit d ern Wbd im
Rücken pielend, das Spiel einigermaßen
offen halten. Bereits in der 2. Spielminute
ging Wördern in Führung. Erst nach e ini­
ge·r. Zeit g·ela,ng es Peßl mit einem feinen
Schuß nach einem Zuspiel von Großauer
au zugleichen. Mit 1:1 .ging es in die Halb­
zeit, Nach der Pause spielte nur mehr Böh­
Ierwerk. Fuchs erzielte nach einer -s chö­
nen Aktion den Führungstreffer fü'n Böh­
lerwerk. Als Großauer mi] einem Bomben­
schuß den dritten Treffer erzielte, war Wör­
dern retiungslos ,geschlagen. Durch ein
Eigentor in .den letzten Spielminuten wurde
der Stand von 4:1 e'l'l'Ieich1. Bei Böhlerwerk
bot Dietrich als Läufer eine ausgez,eichnete
Lei.stung. Im Sturm fiel Fuch durch seine
ausgereifte Technik un,d übersicht auf. Er­
freulich war das Spiel P·eß.ls un·d Großauefs,
die -sich gut verstanden und überaus zweck.
mäßig pielten und so immer eine Gefahr
für ,das Tor .der Wör.d·ernel' bedeuteten.
Niemand w�r.d ibestreHel'l(. ·daß Mück oon
Könner -is.t, ,doch war sein Spiel nicht im­
mer zweckmäßig, -eT hä tte manchmal besser
d-en Ball abgespielt als in endlosen Dribb­
ling seine Kraft ZU ,ver,geuden. - Nächsten'
Sonniag spielt Böhlerwerk in Amstetden.
Wenn man auch Böhlerwerk keine Außen­
seiterchancen zubilligt, geh,t eS .doch nicht
chancenJos in den Kampf.

ist .. Dank der Organisati'on ist ·die Versor­
gung ,der Kriegsopf.er in Österreich die beste
aller Staaien. über die Verwendung ,der
ißeiotll'äge verwies er auf die bestehen,den Er­
holungsheime des Verbandes in Ba,d Isc'hl,
die Heime am Attersee und im Mühlviertel,
die mit Unterstützung ,des Landes Ober­
öSlt.erreich un,d ve:r,schiedener größerer Be­
triebe ,geschaffen werden konnten. Er erin­
nerte auoh an .die bevorstehende Sammlung
am Muttertag, ,dMen Erträgnis .den Krieger­
wai en zu;gute kommen wir.d und eiferte ZU

'regel' Sammeltätigkeit an. Nach ihm sprach
die WilLwenbetreuerin Frau Pet e rauS
Steyr übe,r Angeleg�nheHen ,der Kriegerswit­
wen und die Aufgaben oder Betreuerin.
Wieder die Kurve. Am 4. d�. um ca. 10

Uhr fuh.r ,der I1jährige F,riedrich Wir­
lei It. ne raus Blumau auf einem Fahr;rad
in ,der StraßenmiHe ,der besonders engen
un.d unübersichtlichen Kurve. beim Gasthaus
Wirleitner auf deli' St,raße Maria-Neu tift­
Kleinraming. Beim Ansichtigwer,den des ihm
entgegenkommenden, VOn Martin Ha der e r

aus Kürnberg gelenkten MOIl.orra-des blfemste
Wirr-Ieitner sein Fahnad so stark ab, ,daß
er an ,die linke Straßenseite ge chleudert
wwr.de und in das Motorrad hineinfuM. Wir­
leitner erlitt eine 15 cm -lange Rißwunde am

linken Knie und wur.de vom Gemeind-earzt
Dr. L e 0 n haI' t S b erg eil' in ärztliche
Behan.dlun:g genommen. Den MOlt.ol"ra:dfahrer,
.der nur .geringe Hawtabschü,rfungen erlitt,
trifft kein Verschu1<ien.
Wieder ein Verkehrsunfall. Am 30. AprH

nachmiitag stieß ,der vom Lenkeil' Franz
S t r 0 bl geführte La tkraftwagen ,der Firma
Havelka aus Steyr auf ,der Straße Maria­
Neustif.t-SteYr bei dern,. Hause Blumau NT. 8
(Bachwiesenhäusl), mLL ·dem Lieferwagen der
Firma Imlinger aus Steyr, gelenkt von dem
Fahrer Ferdinand Sc hmi ,d zusammen.
Unvor ichtigkei1: und Leichtsinn haben wie­
der Scha,den an Gesundheit un.d Gefähr,dung
des Lebens, sowie bedeutenden Sachsc'ha,d-en
verursacht. Der durch .den Zusammenstoß
veru1rsaohte Scha.den beläuf1: sich auf ins­
gesamt etwa 15.000 S. Beide Fah'Tzeuge
mußLen abgeschleppt werden. ein Mitfahrer
mußte in das Unfallkrankenhau in Stevr
gebracht we�den, der verletzte Fahre.r Fer­
<iinand S ch m i d wurde 'häuslicher Pflege
überla sen. Allerdings iSrt. die Straße an ,der
UnfallsteIle nur 2.70 m breit und unüber­
sichtlich; das soIHe aber zu um so .größerer
Vor icht mahnen. Beson·ders auf einer Straße.
welche durch die zahlreichen Ku.rven und
Kuppen und ihre geringe Brett.e viele Ge­
fah'renmomente aufwei t. ist es unveran t­
wortlich, die unbedingt nötige Vorsicht
außer acht zu lassen.

�iJr die !Bauernschaff
Einkommen- und Umsatzsteuererklärungen -

Die Fri,st für die Abgabe der Einkom­
men- und Um atzsteuererklärung 1951
wurde bi 30. Juni verlängert. Das heißt,
daß bis an diesem Tag die Erklärungen samt
den dazugehörigen Belegen beim Finanzamt
eingelangt ein müssen. Zur Steuerb�atung
hält die Bezirk bauernkammer noch fol-
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.gende Sprech tage ab: S.am tag ,den. 24. ds.
in Kröllendorf von 7 bis 10 Uhr im Ge­
meindeamt. Mittwoch den 28. und Donners­
tag den 29. d . in St. Leonhard a. W.�. Ge­
meindeamt. Bei der Abgabe der Erklärung
ilS,l die Angabe des Einheitswertes des Wal­
d� der au dem Einheitswertbescheid er-

ichtlich ist, unbedingt erforderlich.

Kalkammonsalpeter
Die dem Bezirk zugedachte Men.ge an

verbilligtem Kalkammon alp�ter fü'l' Son�­
merge treids, Hackfrüchte, Wlesen und Wel­
den ist noch nicht zur Gänze aufgebraucht.
E' 'kann daher VOn der Aktion noch Ge­
brauch gemacht werden.'

Entdasselung
Rind leder, .da durch die Dasselfliege

durchlöchert ist ist stark entwertet. Wenn
auch ,dU!rchlöcherte Rinderrücken nicht mehr
vernarben so muß doch dieser Viehplage
Einhalt gebo.ten wer-den, Vernichtung der
Engerling-e vor dem Aus �hl.üpfen verrnin­
dert die Zahl der Das elfhegen und damit
einen neuen Befall der Wei<l·etiere.

�
�.," . Obstbaumschädling

,.

In St. Geo1'gen a. R., in den Obstanlagen
der Wirtschaften Kleinste,g und Hof tad t,
verdorrten in den vergangeneu Tagen ganz
plötzlich zahlreiche jung-e Bäume und ein­
zelne Ä te größerer Bäume. Die Ursache
bildete ein ,gefäh,r1ichßT, heimtückischer
Käfer der ungleiche Holzbohrer. Er bohrt
in d�s Holz stärkerer Ä .1e und dünnerer
Stämm-e einen Gang und leg,! dar in seine

• Eier ab. Die jun:gen Larven werden vom

Saft d es Obstbaumes und von den in den
Gängen vom Käfer gezüchteten Ambro ia­
pilzen genährt. Da durch .den -Gang die Ge­
fiiße entlang eines Jahre f'inges unterbro­
chen werden, ist der Baum schwer g.eschä­
digt. Da diese- Käfer nicht einzeln, son­

dern in großer Menge auftritt, können in­
nerhalb kurzer- Zeit .ganz.e Obstanlagen ver­

nichtet werden. Je früher der Schaden
entdeckt wird" de to leichter .kann der Kä­
fer bekämpft werden. Die EIablage erfolgt
.im Mai und Juni; im Juli schlüpfen die
Käfer, die aber ihre Gänge erst im folgen­
den Frühjahr verlassen. E is,t: zweckmäßig,
Buchenknüppel samt der Rinde als Fang­
hölzer in die Erde zu stecken und nach dem
Befall zu verbrennen. Stark befallene
Bäume müssen gänzlich vernichtet werden.
Kleine Befallsstellen sind auszuschneiden,
Zum Schutz V(}I' Eierablage .i'st ein Schutz­
ansbrich ,der Bäume zu empfehlen. Mit Ge­
sarol oder einem eigenen Anstrich (Kalk,
Kuhmi t, Rindsbluj und 1 Prozent Tabak­
extrakt oder 5 Prozent Obstbaumkarbolt-

\ neurn). Der An trich soll vom Mai. an die
Äste und Stämme gu.t bedecken,

Kartoffelkäfer

In Waidhofen und Ybbsitz wurde in den
vergangenen Tagen je ein Ka rtoffelkäier
�efunden. Es muß daher jetz.t. schon dem
Schädling größte Aufmerksamkeit ge­
-schenkt werden.

�AMTLICHE MITTEILUNGEN �

Schülereinschreibungen
an der Volksschule Waidhofen a. d. Y.·

für das Schuljahr 1952/53
am Dienstag den 27., Mittwoch den 28. und
Donnerstag ,den 29. Mai 1952 in der Zeit! von
8 bis 10 Uhr vormittags im Gebäude der
Hauptschule [Direktionskanalei, 1. Stock}.
Schulpflichtig sind ane Kinder des Ge­

burtsjah,r,ganges 1946 un·cl alle ·jene Kinder,
die im Vorjahre au.s irgend ein.em Grunde
nicht in die Schule eingetreten !rind, obwohl
ie bereits schulpflicMig ,gewesen wären.
Kind�r, .die wegen eine's körperHchen od6T

.geis:tigen Gebrechens vom Schu1-be uch zeit­
weilig o·der dauemd beLreit wer<len müssen,
sind ebenfalls bei .der Schülereoinschreihung
namhaft zu machen und haben bei ·der Ein­
schxeibung zu erschei,nen.
Bei ,der Ein.schreibung sin,d foLgende Do­

kum�nte mitzubringen:
1. Geburts- oder Taufschein, 2, Impfzeug­

nisse.
Nä:here Au künfte erteilt jederzeiot die Di­

,rektion ,der Volks- und Haupt-schule.
Für die Direktion:

Helmet sc h I ä ,g'e r e. h.
'.

"

�I •

Die Schülereinschreibung
an der Volksschule in Zell a. d. Ybbs

für das Schul jahr 1952/53
findet am Sonntag ,den 18. und Die.nstag den
20. Mai 1952 in der Zeit von 9 bi 12 Uhr
vormittags in der Kanzlei der Volksschule
in Zell a. d. Ybbs ta<tt.
Zur Einschreibung sind alle Kinder ,des

Geburrtisjaha-gange 1946, welche im Schul-
prengeI Zell a. ,d. Ybbs wohnhaft sind, ver­
iPflichtet. Außer·dem haben auch ,die schul­
pflichtigen KindßT zu er cheinen, welche
wegen eines körperlichen oder geistigen Ge­
brechens vom Schu1be uch befreH werden
müssen.
Mitzubll'in.gen sind: Geburt - oder Tauf­

�ch�jn und die Impfzeu.gnisse.
Die SchllUeitun�.

ANZEIGENTEIL

FAMILIENANZEIGEN
=

Doppelveranslollung
im AlpensladionWaidholen n.Y.

Dank

Für die vielen Beweise der An­
teilnahme. die wir anlaßlieh ,des Hin­
cheiden e unserer lieben, herzensguten
Mutt r und Großmutter, Frau

Cäcilio Lehr
au allen Kreisen der Bevölkerung
erhalten haben, owie für die chö­
nen Kranz- und Blumengaben danken
wir auf diesem Wege überallhin herz­
liehst. Insbesonders danken wir Hochw.
HNm Kaplan Teufl für die d.rö ten­
den Abschiedsworte am Grabe, Herrn
Dr. Hub ert und Herrn Prim. Doktor
Chri 1ian für die g�wissenhafte Be­
handlung während der Kra.nkheit,
weiters den Hausbewohnern und
Nachbarn, welche Ulls hilfreich zur

SeHe standen. Auch aLten lieben
Freunden und Bekannten, welche der
Ver Iorbenen das letzte Geleite ga­
ben, herzlichen Dank.
Waidhofen a. d. Y., im Mai 1952.

Familie Lehr.

Sonntag, 18. Mai 1952:.

E N

I.Wuidhofner SC. gegen Vorwürls Krems
An toß 17 Uhr

SV. Weyer u, E. gegen SK. VDEST. Linz
Anstoß 15 Uhr. - Beginn des Reservespiele 13 Uhr.

r
..

-e
..

Feld­
siecher'
mit Blaubelag

vel'büTgr
höchste Leistung für Jagd un.d Sport

VALENTIN ROSENZOPF
Waidhofen a. d. Y., Obere Stadt, Tel. 164
Jag.dgewe.hre, Fischerelartikel, Spreng-'
mittel, Schlachtapparate, 1987

DANK

Für die uns anläßlich unsere- Ver­
mählung zugekommenen Glück­
wünsche und Aufmerk amkeiten
agen wir überallhin herzlichen

Dank.
ADOLF UND INGE BEYER

geb, Jablon kv
Böhlerwerk, im Mai 1952.

Möbliertes

Zimmer oder Kobinell
möglich t Bahnhofnähe, von Bun­
desbahnangestellten zu mieten ge­
ucht. Adr. i. d. Ve.rw. d. BI. 1988

Fü'1' ,die anspruchsvolle Dame;!
Die Haut und Haar schonende

.

Kalldauerwelle I

im Frisiersalon KALTENBöCK I

Waidhofen a. d. Y., Ybbsitzerstraße 12

DANK

Für die lieben Glückwünsche. Auf­
merksamk e it en und Blumengrüße
anläßlich unserer Vermählung dan­
ken wir auf die em Wege überall-

hin herzliehst.
Hans und Mitzi Desch-Stepanovsky
Wai,dhofen a. d. Ybbs, im Mai 1952.

VER ANS TAL TUN GEN

Städtische

Filmbühne Waidhofen a.Y.
Freitag 16. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 17. Mai, 6.15, 8.15 Uh.r
Sonntag, 18. Mai, 4.15, 6,15, 8.15 Uhr
Torreani

Montag" 19. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
l,)iensta,g, 20. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Fräulein Bimbi

Mittwoch, 21. Mai, 6,15, 8.15 Uhr
Donnerstag, 22. Mai [Chüist i Himmelfahrt),
4.15, 6.15, 8.15 Uhr

l)er I)orfcaruso

Jede �oche die neUe �ocbensch.ul

• -, .: �..... l.
•

- �
j.' ..... .:: �.(.

•

:' ....

für Industrie,
Handel, Gewerbe

und pl'ivaten Bedarf

1 i e f e r t kur z fr ist i g, p r eis -

wer{ und geschmackvoll

DRUCKEREI­
L.STUMMER
WAIDHOFEN A. D.YBBS

Fe:rnTuf 35

Für Pelzreporuluren
Umarbeitungen und Neuanfertigun­
gen ist. je-tzt die günstigste Zeit!

Franz Leibetseder, Kürschnermei ter.
Waidhofen a.Y., Hoher Markt 24. 1700

Für die uns anlaßlieh un erer

Vermählung zugekommenen Glück­
wünsche sagen wir auf diesem

Wege herzlichen Dank.

RUDOLF u. ELFRIEDE STöCKL
geb. Mitschka

Bruckbach, im Mai 1952.

VER S CHI E DEN E S

Warnung!
WaTne jeden, übe.r mich

unwahre Gerüchte zu ver­

breiten, da ich ,gerichtliche
Hilfe in An pruch nehme.

Traudl Löffler, Böhlerwerk.

S TEL L ENG E S U C H E

AlsWirtschafterin
sucht ehrliches, nette Mädchen
Po ten in frrauenlosem Haushalt.
Adresse in der Verw. ,d. BI. 1990

Capo-Sportrad mit Simplex-Drei:gang chaol­
tung billi·g zu verkaufen. Josef Brrunnbauer,
Ytbtbsitz 156. 1981

Herrenfahrrad, ,gut erhalten, neu bereift, bil­
ligst abzugeben. Gruber, Waiodhofen a. Y.,
Eherhar·dplatz 7. 1992

Schöne,
.

starke

Verläßliche Frau uch t Bedienung. Adresse
in der Verw. d' BI. 19%

W 0 H G

Paradeispflanzen
wie jedes Jahr im

Gartenbaubetrieb R. Fohleutner
ZeU a. Y., Schmiedestraße 9.

NUN

GrößereWohnung
gegen Ablö e oder 'als Gegenleistung
Anstrich aller Fen ter des Hause
gesucht. Sta.dtgebiet bevorzugt.
Adres e i'n der Ve.rw. d. BI. 1986

Schwarzer
Rauhhaardackel
hör:t: auf den Namen "Axel", im
Urltal veTlaufen. Abzugeb�n gegen
,gute Belohnung in der Fleisch­
hauerei Weber, Wai'dhofen a. d. Y.

AUen Anfragen an die Verwaltung des
Blattes ist stets das Rückporto beizulegen,
da sie sonst nicht beantwortet werdenl
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Eigen1ümer, Herausgeher, Verlege,r U1ld
Drucker: Leopold Stummer, Wa'idhofen a. Y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alois
Deiretsbacher, Wai,dhofen a. d. y" Ober&i'

Stadtplatz 31.
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